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LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT 

FÜR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

13. Jahrgang 

Vom VII. Deutschen Bauernkongreß zum VI. Parteitag 
Landmaschinen- und Traktorenbauer stellen aus 

Auf dem W ege zum umfassenden Aufbau d es Sozialismus in der Deutschen Demo­
kratischen R.epublik stellt der Zcitabschnitt zwischen dem V. und VI. Parteitag der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschla nds ohne Zweifel die bi sher wichtigste 
Etappe dar. Das gilt für die politische und gesellschaftliche Entwicklung ebcnso wie 
für unsere Wirtschaft. Dabei verdienen die Fortschritte in der sozialistis chen Um­
gestaltung unserer Landwirtschaft während dieser Zeit besonders h ervorgehoben 
zu werden, da dieser Zweig uns erer Volk swirtschaft seit dem J ahre 1958 die tief­
gTeifendsten Entwicklungen zu verzeichn en hatte. Die markanten E tappen a uf 
diesem Wege waren für unsere Landwirts chaft der Ubergang aller Ba uern zur 
genossenschaftlichen Wirtsrhaftsform im FrühJah .. 1960 sowie der VJI. Deutsche 
Bauernkongreß, de· .. im März 1962 das Signal gab für eine bewußte Anwendung 
d,·,. ökonomischen Gesetze des Soz j ali~ mll s ,lUch in der Landwirtscha ft. In diesem 
Zusammenhang trat die Notwendigkeit der Einführung industrieller Produktions­
methoden auch in unserer Landwirtscha ft immer stärker zutage, zumal die LPG 
mit ihren GroßOächcn in Acker- und Grü nland all e Möglichkei ten hi erfür eröff­
n eten. Imm er stärker wuchs <lber <luch die Erkenntnis, daß ohne eine schnelle unrl 
durchgreifende Verbesserung der technischen Ausrüstung unserer sozialistis chen 
Landwiw;clwft :I 11 I' deI" Grundl c.,ge mod erner Maschinensysteme diese notwendige 
Änderung der landwirtschaftlichen Produktionsverfahren nicht erfolgreich bewältigt 
werden kann. 

Die sich da raus ergebende vers tärkte Zuführung neuer Landmaschinen und Trak­
toren in unsere Landwirtschaft stellte a uch unsere Landmaschinen- und Traktoren­
industrie vor lieue und große AufgalH'n. "Vie weit es ihr gelungen ist, diesen Auf­
t1'ag zu erfüll en, darüber wurde von ihrer Lei tung wiederholt berichtet. Zum 
VI. Parteitag der SED ergab sich nun erneut Gelegenheit, vor aller Offentlichkeit 
Rechenschaft abzulegen über die E"gebnisse der Anstrengungen unserer Fach­
arbeiter, Technike r und Wissens chaftl er im Industriezweig Landmaschinen- lind 
Traktor~n ba u . Darüber soll anscllließend berichtet werden. 

Der Ausstellungsteil "Industriezweig Landmaschinen- und Trak­
toren bau" 

Zu Ehren des VI. Parteitages der SED wird vom 11.. J~muar bis zum 28. Februar 
1963 in und a n der Deutschen Sporthalle Berlin, Karl-Mal"x-Allee, eine Leis tungs­
scl,au unserer 'Wil"tschaIt gezeigt. Der Ausstellungssektor der VVB Landmaschinen­
und Traktor'enba u vermittelt einen guten E indruck von den Leis tungen dieses 
Industriezweiges seit dem V. Parteitag der SEO bzw. dem VII. Deutschen Bauenl­
kongreß. Sein Gesicht wird von zwei Schwerpunkten bcs timmt : 

a) Gcrä tetriigcr GT 124. (RS 09) mit Einzelkom sämaschine 5 m, 

b) AusstelhUlg vo n IVloclellen im Maßstab 1 ::LO Zllr Entwi cklung der energetischeIl 
Basis so wi e der Mcli orat ionsteclmik in der DDR 

CCLrületriigel' rniL J~ il1zeU .. ornsiiJnaschine 5 m 

Den Besucher fesselt zunächst der neue Gcräteträger GT 124 mit der neu en Ein­
zelkormämasclline in 5 m Arbeitsbreite und die in Verbindung. damit ges taltete 
grcJische Fläche, deren Mittelpunkt die Losung und Verpflichtung "Einzige r ?Iraß­
stab für unsere A,'b ~it - der wissenschaftlich-technische Höchststand" hildel. Die 
Fotomon tage "Einzelkomsämaschine" und "Entwicklungskollel<tiv A 765" is t mit 
grafischen Darstellungen gekoppelt, in denen Arbeitserleichterung, Einsparun~ 
von Arbei tskrä ften und Saa tgut sowie die sich da l'aus e"gebende Steigerunt; der ' 
ArbeItsproduJaivität bzw. Kostensenkung nachgewiesen werden. Eine besondere 
Bedeutung erhält diese Ncuentwicklung untc" dem Gesichtspunkt der Stand ardi­
sierung, wie dies alB einer anderen Grafik hervorgeht. I-Iierbei wird die En twick­
lung eines neu en "Verkz'~ ugträgCl's betont herausges tellt, uer als St,lOcbrrltcil für 
alle Haekwerkzeuge zum Gcriitetriiger geschaffen wurd e. 

Hert 2 F('hr"a r 190:1 
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Im zweiten Teil des E ntwurfs des Partei­
programms der SED zum VI. Parteitag 
wird unter Punkt 2 die weitere Entwick­
lung der sozialistischen Landwirtschaft 
behandelt. Dabei ist ein besonderer Ab­
satz der Weit erentwicklung des sozialisti­
schen '~1 ettbewel"bs gewidmet. In diesem 
Zusammenhang wird au f die Bedeutung 
eines großen Wi$ sens, insbesondere auf 
technischem Gebiet, ·verwiesen. 
Wir haben unser besonderes Augenmerk 
seit ieher der londtechnischen Qt<ali{izie­
rung zugewandt in der Uberzeugung, daß 
ohne gediegene technische Kenntnisse 
unserer Genossenschaft sbauern die neuen 
Traktoren und Landmaschinen wie über­
haupt alle technischen Anlagen und Ein­
richtungen in der La ndwirtsclwft nur 
unvolllwmmen eingesetzt und ausgenutzt 
werden können. Unsere Traktorist en und 
Maschinenfahrer ebenso wie die Stall-, 
Hof- und Speicherbrigaden müssen nicht 
nur die ihnen anvertrauten Maschinen 
und Geriite in ihrem Aufbalt und ihrer 
Wirkungsweise kennen sondern si,e miis­
sen auch die Anwendungsmäglichkeiten 
und deren Grenzen genalt übersehen 
können. Vor allem aber muß ihnen be­
Wltßt sein, daß auch die net/este und 
beste iviaschine nicht ihre volle Leistung 
bringt oder sogar giinzli ch versagt, wenn 
sie nicht regelmüßig und sorgfältig ge­
pllegt wird. In dem Bewußtsein, daß altf 
diesem Gebiet gar nicht genug getall wer­
den kann, haben wir deshalb den Inhalt 
unserer H efte immer wieder auf die Ver­
mittlung landtechnischer K enntnisse ~us­
gerichtet und versucht , durch entspre­
chende Aufsätze und B eiträge das tech­
nische \Vissen und Können unserer land­
technischen Praktiker zu fördern und zu 
verbessern. 

Unter diesem Gesicht spunkt IJegrü{Jen 
wir auch den Neuererwettbewerb Zl.! 

E hren des VI. Parteitages der SED, des­
sen E inzelheiten ausführlich in einer Bei­
lage zur Neuen Deutschen Ballern~eitung 
N r. 50 vom 14. Dezember 1962 wieder­
gegeben wurden. Gerade weil unsere 
Neuere,. in der Landwirt schaft die Avant­
garde der 100ull.echnischen Prakl,iker bil­
den, kommt diesem W eubelverb gn l/: 
besondere Redet/tung zu. Und IV;" sind 



davon überzeugt, daß unsere Neuerer 
sich an der Lösung der im \Vetlbewerb 
spezifiziert.en Aufgaben: Schaflung neuer 
fortschrittlicher Tec/mologi ell fiir die 
Jlalmfruchternte, den Kllrtoffl'l- und 
Zuckerrübe,wnbal! so\vie den Rinder­
wul den SchlVeinesLOIl, mit dem gleichen 
E ifer und genal/. der hartniicki.gen Ziel­
strebigkeit beteiligen \"('fden , die sie 
beim KrlOhcln iiber Eim.l'lflrovlell1e be­
flügelt . 

"'ir sind dl'shalb auch rler Allffassung, 
daß unseren Neuerern bei der Lösung 
diesel' wichtigen Fragen ;ede Unlerstiit.­
zung gegeben IVerdl'n mllß. Es ist dU/'l1/1I 

außerordentlich zu bedauern, dll{! ;11 d er 
erwähnten Veröffent/icllUlIg der \I ' I'l/.­
bewerbsein~elheiten die Lit.eral.llrhinweise 
zu den ,'erschiedenen A,lIfgavelllwm­
plexen nllr sehr dürftig ausgefallen sind. 
Gerade in umfassenden Lit eralltrangaven 
sehen wir liber eille gllt.e Möglichkeit : ;a 
sogar eine Notwendigkeit, lilien an d er 
LÜSl/ng dieser Probleme lIIiLOrbeitenden 
Neuerern zu helfen, sich übel' den tat­
.lädtliehen Stal/d der Technik lind Tech­
nologie allf dies CI! Gebiete') infor/llieren 
zu können. \lrir sel,en eine solch e Infor­
mot.ion als wichtige Grundlage für ;ede 
Betiitigung in diesem \Veubewerb an , WII 

ZI! vermeiden, daß ledigli.ch alls Unhennt­
His bereits vorhandene TeclulOlogien er­
neut ausgearbeitet werden. Nllr die }(on· 
zentratiolL IIller Kräfte lind Energien auf 
die Erschließung von .,Neuland"' - um 
di esen Begriff hierfür anw\venden - för­
derl und sichert den Fortschritt. Diese 
U berlegungen ""e /'Onlass!'1/ uns nun, alle 
Neuerer ergänzend auf unsere Zeitschrifl 
aufmerksam zu machen. 'ViI' hilben in 
den letzt en Jahren zn den im W ett­
bewerb genannten A.uf gaiJenstellullgcll 
whlreiche lleitrüge allS lVissensehaft und 
Praxis veröffentlicht, die nicht nur d eli 
jeweiliger! Stand der Elltwichlllng auf 
dem betreffl'nden Gebiet. fixieren sondern 
darülJä hin(/us allch vielfüllige Anregun­
gen für die netei/igllng am \\f eubeIVerb 
biaten. Dabei bemühten wir uns vOr 

'allem ) die in Rede stehenden Arbeits­
gebiete ;eIVeils in besonderen Schwer­
punhlhefl en zu behandeln, so daß der 
J nteressent damit bereits gesammelt e 
Literatur crl,iilt. Ohne Ansl'rucl, lIuf \f oll­
ständigkeit. Z/l· erheben, 1I'0ilen lVir hier 
fI/lr auf einige SchlVerpunhthefte der letz­
ten bei den Jahre hinweisen: Holmfru cht­
ernte (fleft 6/19(j1 und Heft 7/ 19(j2), Kar­
toft elanb'J!l ( ,., cf t 7/ 1962), Zuclwrrüben­
anbau (Heft 10/1961 sowie Hefl 9 und 
10.119(2), Vich-<>irtschajt (Heft 8 und 
12.'1961 sowie H e ft 8 lind 12/1.962). Wei­
tere Hinw/?ise sill d in der ständigen 
Hubri!< .. ,iV ellerer lind Erfillder" ellthol­
ten. Leider "·el'lni.~sen lViI' hier in letzter 
Zeit die l'nt erstiitzung eies dafür be­
stimmten Ahti,'s im ..,Ständigen Neuerer­
zentrUI11") dess en AujgnlJe es ist, unseren 

Neuerern z/! helfen. 

Allen Neuerern ul/d Rationalis(ltorcll, die 
(In der Lösung der IV ettbewerbsllllfgllben 
mitarbeiten, wii.nschen wir gute Gedan­
hen und vollen' Erfolg- A 5069 
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EI/ergelische nas;s und "'plio/'Otiol/steclmi/; 

Entsprechend den Beschlüsssen des VII. Deutschen Bauernkongresses zur Ent­
wicklung der energetischen Basis hat der Landmaschinen- und Traktorenba u im 
letzten .Jahr illtensiv darnll gearbeitet, die Vorausse tzungen (ü,' die Einführung d er 
industriell en P"oduktionsw<:, is<' in die Land,,·irtscha ft zu fördern. Dazu werd en an 
Hand flI chrere r Modelle der neue C<'riitetdg<:' r GT 1:24 (HS 09) mit Motor 4 KVD 
8 / 25 PS (Bild 1.), (ler neue Hadtraktor RT 3JO - Famulus 60 PS - (Bild 2) und 
dcr Allradtraktor J) 4 K g<:'zeigt. Einzellu"ih 'll übel' technische Details, Einsatz­
lInd Arbeitslllöglichl;eit<:n sowie vorgesehencr T"rrnin für elen Produktionslwginn 
vermitteln gra fi sche Fldchen. 

Unsere bcckutend ste Produktionsrcs<"'ve ist cli,' Verbcsserung der Bodcnfruehthar­
hit. Eine neuzcitliche Mechallisicrullg der i\Ielioralionsa rbeiten durch lIlod erne 
i\l"s("hinen IIl1d CCl'ät<, k"nn di,.'s('r Anrgah~ \\(,ilf!chend dicnen. Die IIIodelisrhall 
zu diesellI Kompl ex en thält die i\bulwurf,'o hrclrdnmilschine (Bild 3), einen Cra­
bmbagger und eine Grabenfräse, Auch für diese i\lndelle werden auf Tafeln tech­
nische Einzelh eiten , i\ rbeitsbrciten und -leistungen, Anwendungsbereirhe, Ent·· 
wicklungsstand sowie Prod uktionsbcginn ausgewiesen. 

Zu den bisherigen Leistungen des Industriezweigs: 
Illlpos:Jnh' Zahlen vermittelt uns ein nückblick auf die Lieferung von Traktoren 
lind laudm3schinen dur<:,h lJn sere Industrie in un sere Landwi"tschaft während der 
letzten Jah,.<:,. So kamen zu einem Bestand von td, 5400 Ceräteträgern RS 09 
gegen Ende 1960 jewei ls rcl. 3700 Stück in den Jahren 1961 und :1962 hinzu, wäh­
rend sich dip Anzahl der ns 1930 von rd. 7700 gegen Encle 1960 ,mf rcl. LO 200 
Ende 1961 lind rd. 15500 Stück Will Jahresende 1962 rrhÖhte. Der Bestand an 
Mähhiickslern E 065 stieg von :3665 Ende 1960 auf rd. "500 Ende 1961 und 4901) 
Stück Will Ende des letzten Jahres. Für die Mähdl'eseh<:'r E 175 betragen diese 
Fortschr'iltszahlen zu den gleichen Zeitabstünd en GJ47 bzw. 8550 bzw. JO 1:")0 
Stück, bei der T<artoffelvoll erntcmaschine E 675 ergcben sich die Stiiekzahlcn ö3!J0, 
7660 bzw. 8:l20 und bei der Rüb enerntemaschine E 710 schließlich 3665, 1"(1. /j/j50 
bz\\". rd. 4900 Stück, um nur die bedeutendsten C ,'oßnwschine n anzuführen. 
Aus delll umfang,·eieh en Sortiment dn Neuentwicklllngen von Traktoren und 
Llndmaschillen zwischen d<-", V. und VI. Parteitag der SED können hier I!bcn­
rall s nur einige d <: r' wiehtigsten Typen genannt werden. Bei den Traktoren sind 
vor allem die Varianten des HS 1"- hervorzuheben (30 au f 36 und 40 PS, luft- lind 
wass"rgekühlt) . VOll den i\hschinen und (:eriiten für die Feldwirtschart spien 
die verschiedenen TYJlen des s tandardisierten Pflugsystell1s erwähnt (Bild 4. bis 6); 
Ie,'n<:,r das HübcnausdiinngeI'ät P 9"21, die Ackerbürstel:l28l, das Großsprühgerät 
S 050, der Köpfladcr E 732 (Bild 7), der Anbauri.ittclzetter E 251, der Sddegclem­
tel' E 068 und c1"s motorisi el'tt : Erclsieb Wild 8). Für die Mcchuni sier llng dCI·lllncl'­
wirtschaft vcrclicnen der nutolllatische Fischgriitcnmelkstancl, die Serie der Futter­
mischer, die Typenreihe der \Va rmillftkömertroekner sowie die HeubeliiftllJlgs­
an luge K S:! I bes,'ndcrs hervo l'gehoben zu werdcn. Insgesn mt hat unsere Lnnd­
,naschi,wn- lind T"al-torenindustrie während dieses Zeitabschnitts rulld 60 l'ICll­
lind Weilerent,,"icklllng in di e Produktion übcrführt. 

Die neue Landtechnik in der Perspektive 
Uber di e Vorstellungen de r VYB Landillilschillcn- und Tl'a ktorenbau hinsichtlich 
der weiteren Entwicklllng von T,';,ktoren und Landmaschinen bis zum Juhre '1970 
sci hier nebcll einem Hinweis nuf die Traktor<:',ddnss(,1l 0,6 ~Ip (GT J24 mit 
/j KYO 8-i\lotor/25 PS), 0,9 I\lp (In 315 bz\\. RT ]25 mit /j0 PS), 1/. ;\IP (Irr 330) 
mit 54 bz\\'. 130 PS) ,!-nd 2,0 ?\'Ip (Allrncltraktor D 4 K/65 PS mit Steif(emng auf 75 
bzw, 90 PS, fmport aus Ungal'u) eine Ubcrsieht gebracht, aus der sich die Zielstel­
lungcn bis Will Jahre J970 l'rg<,b<:'/l (T,.fcl 1). 

Der Industriezweig Lanclrllaschinen- und Traktorenbau will so an der Rea lisierung 
dc,. großen Anrgaben rnitwirken , die der VI. Parteitag VOr allem nuf dem Gehipt 
der Agrarpl'oduktion stellte - hieri",ber soll ausführlich im niichsten Heft diesel.' 
Zeitschrirt IIl'rid,tet wenkn. Uns<','c LalldlllnSchilll'll- und Traktort'nhallel" w('rden 
dabei mit delll gleichen Elan llnd der gleichen Zielst"ebigkeit an das \\' <'I"k g~hcll, 
wie sie di<,s Ilt'i dpr Vorbcrcitullg eies \'1. Parteitages getan hab<:' ll. Die nnschlidkn­
d\'11 Aufsiitze "crllliuclll davon ein gut<" Bild, 

Tafel J . Lcis lungs('HI wicklung in der i\lcchuuisiC'l'llllg 

.\I'I,dtsvol'gang Al'u E' ilSUl'cile GC'st.:hwindigJ«'jl Flächenleist ung 
[on] [Ion/h] [ha/b] 1 

laG2 1%0 HJ62 1010 1%1 I Dill 

UorlrnbcHI'bcit.lmg 
Pfli"gl' 1I I 2 1,8 8 O,.J 1 (; 0,8 12 
G /'uhhl.'!'1\ '/:1 GO H (I , ()ili 2.11:2.0 
Schiikn I ··) 2:;; ~ 0,:116 1·,080 

Ik~l c llllng und rncg'r 
l>rilk'll und Düngerslrcurll ;;,0 10,0 ;-) H 1,3S0 2 ,~~ 0 
IlaclH'n 2 c ,J !i,O G ~ 0,()96 I ,H UO 

Ernl (' 
H:wll full Cr bC'I'gulIg' 2,5 5,0 6 0 ,"75 0,0/0 
G f'ß s mühcn 1,5 2,1 6 u,387 O,/!J:J 
RlilJcncrnle J ,1:> 1,2;) () 27,8,40 2 J O. ~ ~ ()2 

1{:lI'to l'rc l('l'1l1 {' 1,'25 J , 2::> 6 0,250 O.:Wli 
;\J iihdl'rsc h(' n 3,0 J,n 6 !I,ti.3D 11.~gl) 

I In (h'n FI;:ichC'nlcislungf'1l sind di e NeiJl'))7..eil ull mit e nlhultrn. 
H(·j d f' 1' Rii br nc rnLc silld die lIoL\·\,e ndjgrll Tl'aklorisLenst.unden für El'nlc und H~iuIlH' n dCI' Fici· 
clR'n angegeben. 
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flild 1 
Der Gcrülelräger CT 121, 
miL dem neuen Mot.or 
" I\VO 8 

Bild 2 
[1T :IJO - Famulus GO PS 
(Funktionsmustel") 

nild 3. Die .\Iaulwlldl'ohruriinmnsd lin c !JC'i d e I' Al'bC'il 

Heft ~ Febl'uar J9fl3 

Bild S. Um einen l(öl11Cr vermindert is t 
der gleiche Pflug für einen Ic ie;h­
tcre'n TrakLor geeignet 

Bil(1 G. An den ~Icidlcn GrUlHII'ahnH'n 
kann u. a. allch e in .\)oorkö'l)c.' 
;lI1~phUllt w('rden ... 

Bild i. (unLen links) 
h:':'pfla(l~r E '1:12 ~ FlI[)I~lion~nlll"l('r) 

-nil" 8. Das motorisiC'}'lC Enlsj('h hilft 
cbcnralls die ßodcnrruc:htllnrkC'il 
verbesse l'n 
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Um Weltniveau und wissenschaftlich-technischen Höchststand 

Landmaschinen- und Traktorenbauer 
folgten Sömmerdaer Aufruf zu Ehren des ,VI. Parteitages der SEO 

Auf der 7. Theoretischen Konferenz der VVB Landmaschinen­
und Traktorenhau vom 29. Oktober bis 3. November 1962 
wurden in Auswertung des 17. Plenums der SED wichtige 
Aufgaben für den Industriezweig beraten. 

Als Ergebnis wurden für alle Werke und Bezirkskontore fol­
gende Schwerpunkte zur Erreichung des Weltniveaus und 
wissenschaftlich-technischen Höchststandes festgesetzt: 

1. Bei Erzeugnissen 
1.1. Erhöhung der Funktions- und Betriebssicherheit durch 
systematische Schwachslellenelmiltlung und -beseitigwlg (Ar­
beitsinstruktion Nr. 34), l'egclmäßigen Erfahrungsaustauscll 
mit der Landwirtschaft, Erhöhung der Einsatzsicllerheit untef 
schwierigen Bedingungen, Verbesserung der Pflege- und 
Wartungsbedingungen (Verminderung der Wartungsstellen), 
Senkung der zur Maschinenhedienung erforderlichen HilIs­
zeiten, verbesserte vVerkerprobung. 

1.2. Erhöhung der Wirtschaftlichkeit der Mascllinen beim 
Einsatz durch Zusatzausrüstungen und Erschließung neuer 
Anwendungsgebiete, Erhöhung der Arbeitsqualität der Ma­
schinen und Verminderung der Verluste am Produkt, Vt:r­
besserung des Standardisierungsgrades. 

1.3. Verstärkung der energetischen Basis der LandwirtscllaIL 
durch Erfüllung der Aufgaben des Traktorenprogramms. 

1.4. Anwendung der Baugruppensystematik durch Schaffung 
universell einsetzbarer Baueinheiten bzw. allgemeiner Kom­
binationssysteme. 

1.5. Abstimmung der Arbeitsketten und Maschinensysteme 
durch Angleichen oder Neuentwicldung von Maschinen uMer 
Beadltung des Grundsatzes: 

"Eine Arbeitskette ist so stark, wie ihr schwächstes Glied." 

1.6. Neuentwicklung von Landmaschinen mit hohem Nutz­
effekt. 

Zusammenfassend: Erfüllung der Aufgaben gemäß VII. Deut­
scllen Bauernkongreß, Rat für gegenseitige Wirtschafts­
hiUe und der Forderungen des Exports. 

2. In der Fertigung 
2.1. Inangriffnalune wld Verwirklichung komplexer techno­
logischer Programme, 'l.B. Schmiededolmment, Gießerei­
dokument, härtetechnisdles Programm, Transportdokument, 
Programm zur EinsparUllg medlaniscller Arbeitszeit und 
optimaler Anwendung der Umformteclmik, Dok ument Vor­
richtungskonstruktion und -bau, teclmologischer Betriebsver­
gleich, obligatorische Anwendung von Neuerermethoden, 
Gruppenbearbeitung nach Dr. MlTROFANOW, Einrichtungen 
zentraler Fertigungen, Fließfertigung und Mehrmaschinen­
bedienung, Ermittlung und Anwendung von Besttechnologien 
für Baugruppen und Bauteile. 

3. In der Produktion und Organisation 
Durchsetzung der sozialistischen Leitungsprinzipien insbeson­
dere des produktionsterritorialen Prinzips, Spezialisierung wld 
Kombination der Produktion, Anwendung internationaler Er­
fahrungen der Organisations technik, z. B. in der Betriebs­
forscllung, Loehkal'tenteclmik, Marktforschung und Außen­
handelstechnik mit dem Ziel der Erhöhung der Devisenrenta­
bilität. 

Nach wie vor steht vor den Werken des Landmaschinen- und 
Traktorenbaues als Aufgabe, jeweils die führenden Vergleichs­
betriebe Westdeutsclllands in Organisation und Technik zu 
überholen und generell ihr eigenes Niveau an den führenden 
Betrieben im internationalen Maßstab zu messen und zu er­
reichen. 
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Die Verpflichtungen der \Verke orientieren sich unter Berück­
sichtigung der allgemeinen Zielstellung auf die betrieblichen 
Schwerpunkte. Mit als erster Betrieb antwortete der 

VEB Mähdrescherwerk Weimar 

auf den Aufruf des VEB BÜl'omaschinenwerk Sömmerda, 

Zur Erfüllung der Forderung des VII. Deutschen Bauernkon­
gl'esses hinsichtlich der Verbesserung der Kartoffelerhte und 
der Vorbereitung und Organisation der Produktion von 6000 
Stück Siebkettenvorratsrodern E 649 verpflichteten sicll die 
Mitarbeiter der entsprechenden Konstruktionsgruppe, der Ab­
teilung Teclmologie und des Produktionsabsdmittes Gladitz, 
alle Voraussetzungen dafür zu schaffen. Bis zum 8. November 
1962 waren die Konstruktionsunterlagen abzuschließen und 
auf fertigungsgerechte Konstruktion zu prüfen. Die Versuchs­
werkstatt fertigt bis zum 20. Mai 1963 den erforderlichen 
Profilsandstrahler. Die Abteilung Technologie läßt sich in ihrer 
Arbeit von der Erkenntnis leiten, daß nur bei einer modernen 
fertigungstechnik und Organisation in kürzester Frist eine so 
llohe Stückzahl von Geräten hergestellt werden kann. D"zu 
garantiert sie, daß u. a. die technologische Planung der Mon­
lo1gefließreihe bis zum 15. Januar 1963 abgeschlossen ist, daß 
die Betriebsmiucl bis zum 31. März 1963 dem Betrieb ZUJ' 

Verfügung gesteHt werden. Im Monat April +963 sind in An­
wesenheit der Konstrul,teure, Teclmologen und Betriebsmittel­
konstrukteure fünf Fertigungsmuster zur Erprobung der Be­
triebsmittel zu bauen. Weiterhin verpflichtete sich dieser Be­
trieb, das ' Prädikat "Deutsche Wertarbeit" zu erreichen, die 
Einführllllg der Maulwurfrohrdränmaschine B 750 zu sichern 

, und sieben Fließabschnitte im Werk einzurichten. - Im 

VEB Bodenbearbeitungsgerätewerk Leipzig 

liegen die Schwerpunkte auf dem Gebiet der Hebung der 
Bodenfruchtbarkeit und des Mehrmaschinensystems für die 
flübenernte. Die Verpflichtungen betreffen im einzelnen: 

Erhöhung der Bodenfruclltbarkeit ; statt 2800 Pflüge B 187 
(mit Weltniveau) 5400 Stück, zusätzliche Entwicklung des 
Vielscheibenschälpfluges B 151 (gemäß VII. Deutschen Bauern­
Iwngreß), zunl Mehtmaschinensystem Rühenernte: statt 1965 
bereits 1963 Serien produktion und Zurverfügungstellung VOll 

400 Stücl, Köpfladern E 732 zur Kampagne, Erreichung des 
Gütezeichens "Q" für die Baureihe der Pflanzenschutzmaschine 
S 050 noch im Jahre 1962, Einrichtung der Fließ reihe für die 
Baugruppe Stützräder noch im Jallr 1962. 

ZllT Unterstützung und Sicherung der komplizierten Aufgaben 
des VEB BBG Leipzig nimmt eine ständige Arbeitsgruppe von 
Mitarbeitern des Instituts für Landmaschinen- und Traktoren­
bau unter Leitung der VVB ihre Arbeit auf. - Im 

VEB Schlepperwerk Nordhausen 

erfolgte die Verpflichtllllg besonders auf folgenden Gebieten : 

Steigerung der Schlepperproduktion von 3000 im Jahre 1960 
auf 6250 im Jahre 1962 und 8200 im Jahre 1963, Plan "Ne1;e 
Technik" auf Produktionsabschnitte aufgeschlüsselt, sozialisti­
sche Arbeitsgemeinschaft zur allseitigen Sicherung des neuen 
60-PS-Schleppers mit Vorbereitung für die Serienfertigung im 
Jahre 1964, überbetriebliche Arbeitsgemeinschaft zur Serien­
reifmachung eines 60-PS-Motors, ehrenamtliches Konstruk­
tionsbüro. - Der 

VEB Landmaschin~nbau Bernburg 
verpflichtete sich, die Produktion der Einzelkorndrillmaschine 
bereits im IV. Quartal 1962 zu organisieren mit dem Ziel, die 
Maschine kampagnefest und wartungsfrei zu gestalten, womit 
sie sich in einer Kampagne amortisieren wird, - Der 
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VEB Landmaschinenbau Barth 

orientierte auf 

Erfüllung der ExportverpAichtungen bei D 010 und D 34.4. ZUIll 

ClO. November 1962, vorfristige Auslieferung de r 200 Zentrifu­
galstreuer D 025 an die CSSR bis zum 20. Dezember 1962, 
Erhöhung der Korrosiollsbeständigkeit durch Einführung des 
Farbeinbrennverfahrens zum 11. Quartal 1963, Erhöhung des 
täglichen Ausstoßes von sieben GroßAächendüngerstreuern auf 
zehn SLlick im Januar 1963. - Im 

VEB Elfa Eisterwerda 

sind Schwerpunkt und Ziel: 

Abschluß der Rellonstruktion, insbesondere Erweiterung vVerk­
zeugbau, Um stellung der M0I1tage auf Fließfertigung und Ein­
ri chtung weiterer Nestfertigungen bis Ellde r-fiirz 1963; Er­
l'eicllllllg des Gütezeichens ,.Q" für Euterviertelmelkmascbine 
und Pipeline-1\felkanlage. - Im 

VEB Landmaschinenbau Döbeln 

wurde die Verpflichtung eingegangen, 

Entwicklung und Serienreife einer Anzahl neuer Geräte zu 
vollenden, um die Arbeitsproduktivität und universelle Ein· 
sctzbarkeit der hyeJ,'auliscllen Schwenkkräne T 157/2 zu er­
höhen, insbesondcre Baggcrlöffel, SchüLlgutscl1aufel, Greifcl" 
verlängerung, Lastal'Jnverlängerung, hydrauliscl1er Dreh kopf, 
Schnellöffem 'entil , Transportwagcn, Frontlader, Heugabel, 
Gabelstapler und zusätzlich e Bohrschnccke, Vorverlegung des 

Beginns der Serienproduktion T 157/2 aus dem 11. Quartal 1963 
in das 1./1963. - Die Brigade "Ernst Thälmann" des 

VEB Landmaschinenbau Torgau 

hildete eine Arbeitsgemeinschaft, um gehärtete Messer in Güte 
und Qualität entsprechend dem Weltniveau zu p,·oduzieren. 
Dazu gehören lL a. maschinelles Biegen der i\fesserstiele für 
Rübenausdünngeräte P 921. Eine Arbeitsgruppe unter Leitung 
des Ingenielrrs NEllLS arbeitet Jaran, das Schleifen halb­
automati scl1 durchzuführen und durch eine Mehrmaschinell­
bedienung beim Härten 2000 Fertigungsstunden einzusparen.-

Das 

VEB Meteor-Werk Zella-Mehlis 

hat die Aufgabe, das ·'Veltniveau in de r nollenkeLlenfertigung 
generell zu erreichen. 

Es konnten hier nur einige Beispiele einzelner Werke wieder­
gegeben werden , obwohl Verpflichtungen von allen 18 \Verker. 
des Industriczweiges vorliegen . Das wissenschaftliclHechniscl1e 
Zentrum des Industriezweiges (Institut für Landmaschinen­
und Traktorenbau Leipzig) hat eine umfangreiche Konzeption 
zur' Unterstützung dcr Aufgaben der Werke und Bezirks­
kontore ausgearbeitet. Aber auch andere Institutioncn, wie 
z. B. die Ing,"nieurschule für Maschinenbau in Leipzig, unt<,!'­
stützen durch Er'a rbeitung von Besttechnologicn usw. den 
'Vettbewe,'b zu Ehren dcs VI. Parteitages der SED. A 5030 

, Wie unterstützten die KDT-Betriebssektionen den Wettbewerb der Industrie 

Dei der Aktion unserer Landmaschinen- und Traktorenbau~r 
für den sozialistischen Massenwettbewerb zu Ehren de~ 
VI. Parteitagcs der SED haben die Betriebsseillionen der KDT 
in unseren Werken in vorbildliche" Weise mitgewirkt. Auf 
Grund ihrer Initiative wurden dabei Verpfli chtungen festgelegt, 
die insgesamt eine wesentliche Hilfe bei de r Erhöhung des 
wissenschaftlich-technischen Nivea us und der Qualität unserer 
Erzeugnisse da rs tellen. Nachstehend bringen wir einige Bei­
spiele der sozialistischen Gemeinscbaftsarbeit in den Betrieben 
un seres Industriezweigs, aus denen die aktive Rolle der BS . 
bei de,' Gestaltung und Durchführung des 'Wettbewerbs zu 
Ehren des VI. Parteitags zu ersehen ist. 

BS des VEB Schlepperwerk Nordhausen 

Sie verpflichtete sicl1, besonders die Leiter der vorbereitenden 
Abteilung (Forschung nnd Entwicklung, Konstruktion , Techno­
logie, Produk tionsleitung, Materialversorgung, Gütekontrolle) 
zu schulen, um den W ettbewerb auf höhcrer Ebene zu organi­
siercn und konkrete Zielstellungen :cur Er;reichung des wissen­
schaftlich-technischen H öchststands zu geben. 

Der BS-Vorsitzende verpflichtete sich, die obligatorische An­
wendung der Neuerervorschläge einzuführen, Grundsatz "Neue 
Technik , neue Normen". Regelmäßig monatlich wird der "Tag 
der Neuerer und Arbeiterforscher" im Betrieb dUI·chgeführt. 

Der technisclie Bericl,terstattel' der BS will das Handbuch de" 
Neuerer bis zum 15. Dezember 1962 herausgeben , tun die 
schnelle Einfiihrung ne~er Fertigungstechnologien zu sichern. 

Die BS-Mitglieder in der Technologie verpflichteten sich, iin 
Jahre 1963 etwa 40 Schwel'punl<laufgaben zu lösen, u. a. Ein­
satz der Schneidkeramik und von J-Tartmeta llwendeplattcn, 
Mehrmaschinenbedienung, !\[elrrstahlhal.ter, Mechanisierung 
dcs T"anspo,'t s. Die Kollegen dcl' Tcchnischen Ko~struktjon 

Heft 2 f ebruar 1963 

wollen sechs Schwerpunktaufgaben realisieren, z. B. Qualifizie­
rungsvorträge zur Hebung des Niveaus de r technisch-wi ssen­
schaftlichen Arbeit regelmäßig abhalten, Exkursion und Er­
fahrungsaustauscb über fortschrittliche Fe rtigungsmethoden 
anderer Betriebe, Ausführung vordringlicher Konstruktions­
arbeiten du.rch das gesellsclwftli che Konstruktionsbüro, um den 
Betrieb bei der schnellen Einführung der neuen Technik zu 
unterstützen. - Die 

BS des VEB Landmaschinenbau Bernburg 

übernahm es u. a., für die A 765 eine Vorrichtung zu ent­
wickeln , die dem Traktoristen auftretende Stürungen so fort 
anzeigt. Ein FUllktionsmuster der A 765 soll zur Verglei chs­
prüfung dcs RGW für Einzelkorndrillmaschinen in der CSSR 
bis 15. Febrrlar 1963 zur Verfügung gestellt werden. Eine 
weitere Maschine wird der Prüfgl'llppe der MTS Jennewitz bi~ 
j 5. März 1963 geliefert. Die A 765 soll so verbessert werden . 
dnß sie der Qualitä tsnonn des RGW für die Aussaat entspricht. 
Sozialistische Gemeinschaftsarbeit mit dcr BS des VES Land­
maschinenbau Torgau bei der Entwicklung eines Zwischen­
achsanbaurahmens für den GT 124 mit 5 m Arbeitsbreite, an 
dem so\\'ohl die Hackwerllzeuge als auch die A 765 angebracl1t 
werden können. Ein Muster wurde vorfristig zum VI. Partei­
tag feltiggestellt. Gleichfalls in sozialistiscller Gemeinschafts­
a rbeit mit der BS des VEB BBG wird die Erprobung einer 
Kombination A 765/Bandspritzgerä t übernommen . Anleitung 
der Fachabteilungen bei der Einführung de r Kerblocl1karten­
technik. Maßnahmen zum Plan "Neue Technik": Einführung 
der CO2-Rundscllweißvorrichtung ZIS 212; Mechanisierung der 
Saatkasten fertigung durch Anwendung des Preßluftnietens ; 
Konstl'uktion und Inbetri ebnahme einer Sondermaschine zur 
rationellen und qualitötsmäßig bestcn Fertigung des Zellen­
rudes znr A 765: Eil1l'ichtung einer Nestfertigu.ng für die A 765. 
- Im i'l'faßnahmeplan de,' 
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BS im VEB Landmaschinenbau "Rotes Banner" 
Döbeln 
sind u. a. folgende Verpßidllungen enthalten: 

i\Jilglieder der BS halten auf einer Betriebsveranstaltung 1m 
Januar t963 Referale über das Thema "Wo stehen 'wir im 
Vergleich zum "'eltstand der Technik?"; die BS iibernimmt 
für besondere Schwerpunkte des Plnns Neue Technik 1963 die 
Patenschaft. Bereils im Juni 1963 wird die E,ral'beitung des 
Plans "Neue Technik 1964" durchgeführt; Eimichtung eines 
gesellschaftlichen Konslruktionsbüros; dazu wird Erfahrungs­
austausch mit anderen Betrieben der VVB o,,!;anisiert. - Auch 
die 

BS des VEB Landmaschinenbau Torgau 
war an der Ausarbeitung und Realisie rung der Verpflichtunge;l 
des Betriehes für den sozialistischen i\lassenweubewerb zu 
Ehren des VI. Parteitages akliv beteiligt. Von 38 Mitgliedern 
der Betriehsscklion arheiten 32 iu sozialistischen Brigaden und 
Arbeitsgemeinschaften mit, 11m den Weubcwel'b voll zum Er­
folg zu fi',)ll'('n. Sie hel[r,n, den Ferligungsstand im Produk­
tionsberci ch der Brigade llllf ein hohes NivC'au zu bringen und 
bilden vielfach den Kern von sozi"lislisc],en Arbei tsgemein­
schaften innerhalb de" Brigaden. So ::1I'beiteH z. n, drei sozia­
listische Arbeitsgell1 eins('hafle ll in tipI' Brigade "EI'I1St Th i.i I , 
mann" unter d!'r L('itunf( VOn BS-i\litgli('d el'll a) für bessere 
Qualität der Messe,.fl'rtigullg ZUIll P 921: lng. ERNST 
FISCf-fER: b) für ,"aschi"cll<'s Biegen der i\Icssersliel e zum 
1'921: Koll. WILFRIßD HENKEv';ITZ : e) für halhauto­
matisches Schleifen der 1I1csser zum P 921 : Ing, PETER 
I\'EIlLS) vor allem damn, die Fertigungstechnologie und die 

Qualität der Erzeugnisse so zu entwickeln, daß sie dem wissen­
schaftlich-technischen Höchststand entsprechen. 

Darüber hinaus wurden unter Leitung der Betriebssektion 
Arbeitsgemeinschaften gebildet , die an den Projekten für den 
Plun "Neue Techuik" 1963 arbeiten und sich für die Realisie­
rung der darin fes tgelegten i\laßnahmen einsetzen. Alle Schwer­
Jlunktmaßnahmen dieses Plans werden verantwortli ch von 
i\-litgliedern der BS gefördert und verwirklicht. - In einem 
Intelligenzforum mit allen Mitgliedern der 

BS des VEB Elfa Elsterwerda 
unte/' Führung der Partei wurden die Ver'Pfliehtungen für den 
V,'e ttbewerb zum VI. Parleitag beraten und beschlossen. Zur 
Erfüllung diescl' Verpflichtungcn wollen sozialiitisehe Arbcits­
gemeinschuften unter Führung von BS-Mitgliedern entschei­
dend beitragen. So arbeiten z. B. solche Kollektivs auf de li 
Gebieten der Forschnng und Entwicklung bzw, der Fertigungs­
tf'chnologie, andere sind in Vcrbindung mit der "Verkleitung 
maßgeblich an der Rekonstruklion des Betriebes beleiligt. Un­
trr Führung der Betriebsparteiorganisation arbeiten so die 
technischen Kn,der aktiv an dcn großen Aufgaben mit. -
Ebenso ist die 

BS des VEB Meteor-Werk Zella-Mehlis 
maßgl'blich an der Ausal'beitnng und Ol'ganisation dei' Durch­
fiihrungvon MaUnal!men im sozialistischen Wettbewcrb zu 
Elu'en des V f. Par·teilages bel ciligt. Sie hat dabei Verpfli eh tun­
gen übernomm en, dic den Erfolg der Aktion entscheidend be­
cinflussen. A 5061 

Die Mitarbeiter des BK Taucha werteten das 17. Plenum aus 

Der Industriezweig Landmaschinen- und Traktorenbau der 
DDR hat sich als Bindeglied Zllr sozialislischen Landwirtschaft 
die Bezirkskontore fiil' Landmaschincn- und Tl'alaOl'enersal z, 
leile (nachfolgcnd BK gcnannt) geschalTen. 

tIm diesc allgemeine j\ ufgabf'nSlcllllllg zu ('I'CLiII en, sind S'I'oße 
Anstrengullgell der BK in der polilischen, ökonomischen und 
technisch-organisalorischen TÜligkeit nOlwendig: Die Beschlüsse 
des 17, Plenllms des ZK der Sl<:D sind dahei Itidltschnnr zur 
Erhöhung rlcs Niveaus lIncl dcs V,,'i,.]wngsg'rad cs der Arheit. 
In Auswertung di ese l' '\I"teriltlien wurden im BK Taucht! 
wi chtige Schlußfolgerungen g'ezogen. 

Die HauptaufgabeIl der' lIandclspIJleilungell wurden wie folgt 
formuliert : 

Sicherung ciner störungsfreien Ersatzteilversorgllng (Ur die 
lechnische Ausrüstung der sozinJislisehen Lalldwirlschaft auf 
der Basis te('hnisch-ökonomisch begl'iindt'ler }{ennzifIern, 

einer modernen L<1gerungstechnil< bei voll geHulzter Lager­
l<apazitiit lind geringstem Aufwand. 

Wie sollen diese Hauptaufgaben gelöst wer'den? 

1. Durch Anwendung der sozialistischen Lenkungs- und Lei­
tungsmelhoden . DeI' Aufbau erfolgt nach dem produktions­
territoriulen P]'inzip und ist besonders inn erhalb der Ab­
teilungen durchzusetzen .• 

2. Die vorhandene Konzcption einer ' fortschrittlichen Lager­
technologie ist pral<tisch zu nutzen. 

3. Besse re Auslustung der vor'handcnen Lagerkapazität, typ­
und baugrllppenweise Lagerung unler besonderer Aus­
nutzung Jer dritten Dimension (Höhe). 

fl. Bessere Zusamm enarbeit hei der Vertragsabwicklung, Er­
höhung des Niveaus der Planungsarheit (insbesondere Er­
satzteilplanung). 
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Intensive Arbeit mit dem Vcrtrag als dcm ,"cl'bindenden 
Element zwischen Plan und wi..tschaftlichel' Rechnungs­
führung, Stündige Anleitung der Bedarfstl'üge l' MTSjRTS 
mit dem Ziel der Erhöhung des NivcHlIs tI(,l' langfristigen 
Bestellungen und Abs~hluß entsl)I'echendCI' Verträge. 

5, Alls"'crtllng dei' Erfahrungen von zchn bestehenden Kon­
signationshlgcrn unel Allfhau von vie l' weiteren Konsigna­
tionsillgern mit vollslündigem Ersatzteilsortiment des je­
wciligen Masl'hinenlyps in den MTSjRTS des Bezirkes 
Leipzig. 

G. Aufschlüsselung des BetriebsplllllS auf Abteilungen. Stün­
dige Arbeit mit dem Abte ilungsplan. Analysierung und 
Auswertung durch Phon-Ist-Vergleiche und Ausarbeiwng 
von Kennziffern für die Ahteilungen besonders auf den 
Gebieten : 

a) W arenbewegung, 

b) Arbeitskräfte, Lohn, 

c) Kosten. 

7. Weiterc Anleitung und Unterstützung der MTSjRTS hei 
der Einführung der vom BK Taucha eral'beiteten Konzep­
tion iibel' Organisationsprinzipicn und Aufbau der Abt. 
Materialwirtschaft in den MTS/RTS. 

Weiter ist in gemcinsamer Arbeit (Jndustrie - BK - ]'vITS! 
RTS) eine geschlossene TransportkeUe von der ProduJ{tion 
über das BK bis zur MTSjRTS ~u schaffen . Die damit zu 
prreiehende Medwnisiernng der Be- und Entladeprozesse trägt 
wesentlich dazu bei, die Arheitsproduktivität zu steigern, kör­
p erlich schwere Arbeit einzuschränken und den Ministe rrats­
beschluß vom 15. Februar 1962 ,;über Maßnahmen zur Lösung 
der Transportaufgaben" zu verwirklichen. 

Dazu gehört auch ständigc Verbesserung des Korrosions­
schutzes und dCI' Verpackung. Die Verpacknngseinheiten sind 

Agr:lI'te('hnik 13. Jg. 



so zu wähl en und zu cntwickeln, daß Versandeinheit gleich 
Lagereinheit , gleich Verkaufseinheit isL. 

Nach Lösung dieser Problematik sind wichtige Voraussetzun­
gen geschaFfen, um den wissenschaftlich-technische n Fortschritt, 
wie vom 1.7. P!cnum des ZK dei' SED gefordert, durchzusetzen. 
Deshalb sollten schnellstens die Vorschläge verschiedener sozia­
listischer Arbeitsgemeinschaften ausgewCl'tet und ei ngeführt 
werden. Auch die MTS!RTS sollte sich verpflichten, en tspre­
chende Yoraussp tzungen in ih,'em und im volksw i'1:schaftli chcll 
J nteresse z II sc:ll,~rr en. 

Eine weitere \\'i chLigc Abteilung im BK ist die Abteilung 
Kund e ndienst. Ihre Hauptaufgabe ist es, Bindeglied zwischen 
dem Landmaschinen- und Traktorcnbau und der sozialisti­
sehen Landwirtschaft zu sein mit dem Ziel, die Werl<t.ätigen 
der sozialistischen Landwirt schaft für die Anwendung deT 
lllodemen Technik und eine)' anteiligen Mal'ktForschllng und 
i\.Iarktanal~·se für Erzeugnisse und Ersa tzteil e des Jndustric­
zweiges zu gewjnnell. 

Die Arbeit der I\:undendienst-Instrukteurc muß dieser Haupt· 
aufga be dienen: 

1. Jnstnlkteur fiir Gar:lntiedienst, Einsatz der T echnik ulld 
techni sehe Druckschritten 

Analyse der Garantiefülle, UrsachenFol'schung und bei Be­
dienungsfehlcr Ursache nbesei tigung. Sicherung der höchst­
mögliehen Belriebstuuglic'hkeit und Beseitigung von Still­
standszeiten cl urch Schiiden ausgefallen er t.echnischer Au,· 
rÜslungen. 

Erziehung zum ra tionellen und optimalen Einsatz der 
modernen Technik. Analysierung, Auswertung und Popu­
lal'i sie rung der erzielten Leistung der techni schen Aus­
rüstung (ha-Leistung, DK- bzw. VK-Verbraul'h , In s tnlld­
haltungsaufwand und Tn stanelsetzungskos te nl. Marl([ ~lllaly­

sen und Marktforschung für Erzeugnisse. 

2. 'In , trukteur [ü r Ersatzteile 

l\Iarl<lanalyscn, i\l prl<lforsehung für Ersatzteile. 

Edahrungsvel'mitt)ung und Erziehung zur Anwendung 
mod erne r Lagerwirtsehaft und Lagel'technik. 

AllUlysierung und Auswertung deI' Transporttechnologie 
und der Vcrpackungsgl'lmdsätze. Anleitung der technischen 
Fachkader in dei' soziali stischen Landwil,tschaft zU!' Ver­
besserung des BesteJ]\\,esens. 

Kontakt mit den Austausch· und Sammelstützpunkten der 
MTS;H.TS. 

3. In strul<t.eur Für Schulungen, Vorführungen, Ausstellungen. 
\ ' ermittlung von Besten-Erfahrungen über A;'beitsweise 
und Leistungen der Landmaschinen und Traktore n. Hin­
wei se und Auskünfl e über Konstruktion und Produl<lion 
besonders der neuen i\Iaschinen, beim Einsatz sowie der 
Jnstnndhaltung und Instand se tzung, um höchste Leistunge n 
mit gel'ingsten Kosten zu erreichen. 

"1s Lösungs\\'ege für diese Aufgaben sei auf folge nde Punkte 
hingewiesen: 

'I. Einschränkung ,'O ll soge nannten "J<ontaktbesuchen". Plan­
mäßige Besuche in den Betrieben der sozialistischen Land­
wirtschaft mit priizisen Aufgaben sollen der Erfüllung der 
IlauptHufgabe dienen . 

2. Ausbau und Fest.igung vorhandener Konsultationssti'ltz­
punl<le in der sozialistischen LandwirtschaFt, Verallgemei· 
n('l'ung der EI'gcbnisse e,uf we it.erc Betriebe>. 

3. Populal'isierung modcrner techni scher Ausrüstung durch 
VorFührungen, Ausst.ellungen und Schulungen in den J(reis­
gebieten. Als Besuche r Jll iissen die Genosscnschaftsballern 
llnd Vvel'ktätigell der i\lTSj f\.TS gewonnen werden, die mit 
diesen j\Iascltinen arbeiten sollen. 

4. Enge Zusamm ena rbeit Illit d en neuen Kom it ees für Land· 
tech nik und mat eriell-techni sche Versorgung. 

Dicse l~l'lllldzüge gaben elem Koll ektiv des BK Taucha die 
Orientier'ung bei dei' Erarbeitung des BKV J963. Sie sind 
wichtige Maßn~hmen, um die vom 17. Plenum des ZK der SED 
lind im Parteip rogramm enthaltenen wi cht.igen Darlegungen 
im Betrieb verwirklichen zu h elfell. A 5039 

Produktionsgebundene Ausbildung - Voraussetzung für die höhere Qualität 
der zukünftigen mittleren technischen Kader der sozialistischen Landwirtschaft 

Von allen in der sozialisti~ch en Landwirt scha ft Tiitigen wird 
die Veränderung des Studicnablaufs illl Dil'ektstudium der 
Fachschukll für Land wirtsch a ft 'und Land technil, begrüßt 
worden ;;eill. An der Ingenieurschlde für Lamltechnik, Berlin­
\\'arte nlwrg-, wird seit dem t. Okt.ober J.962 n~ch diesem neuen 
St.udienpla ll gearbeitet. Er' sieht vor , daß während des ge· 
5umten c],'eijiihrigen Studiums die Sehülel' J.2 l\Jonate in d"n 
Betrieben ~I e l' sozialistischeu Landwirtschaft eingesetzt werden 
(\TEG, LPGl, lIIn durch diese praktische Ausbildung ihr fach­
liches lind politi sches Wissen z u erhöhen, aktiv an der Festi­
gung der sozialistischen Produktiollsverhültni sse mitzuarbeit en 
und sich claclmch bereits auf ihre spütel'e Tätigkeit VOI'ZU­
],ercit en . 

Seit dem 1. Oktober 1962 befIndeIl sich 18 Schüler unsel'es 
2. Studienjnhres im ersten produkt.ionsgehundenen Abschniu 
ihrer Ausbilclung. Diese Schüler arbeiten zu je 24 in zwei Alls­
bildungsbereichen: Tm Krei s Hibnitz-Damgarten sind sie ver­
teilt auf clie BNriebe VEG Dudendorf, VEG Böhlendorf, LPG 
Seml o\\' , LPG Schlemmin, LPG Sdrulenberg, LPG Bad Sülze, 
LPG Kavelsdorf. JIIl Bereic'h Stnffelde arbeit.en sie in den 
Betrieben VEG Staffelde, YEG Nadrense, LPG Wollin, LPG 
Schönfeld und LPG Geesow. Neben ihrer praktischen Tätig­
keit, die· "ol'wiege nd :llIF die Bedienung von landwirtschaft-

Hert 2. Fcbl'u:lI' f9G3 

lichen Maschinen und Geräten und Arbeiten des Instand­
haltungswesens ausgerichtet ist, führen die Schüler an zwei 
\\rochent<tgen ein Fernstudium durch . 

Die in jede r vierten \Voche clurchgefüh1'le Konsulta tion gibt 
Lehl'el'l1 lind Schülern einen Uberblick, inwieweit der durch­
ZIlHl'beitende Stoff (Mathemat ik, Physik, Festigkeitslehre, Ge­
sellschafts\\'issenschaft, Deutsch, Russisch) "el'standen wurde. 
Die Betreuung der Studenten erfolgt während der gesamten 
prakti sche n Ausbildung, die bis zum 21. Dezember 1962 im 
ersten Abschnitt festgelegt war, durch Lehrkrä Fte unserer 
Schule. 

Nebcn der Erarbcitllng des neucll Studi enplans bedeu tete die 
Umstellung allf diesen a uch eine Um stellung in der Lehr­
methode an der Schule und erforderte von den Lehrkrä ftell 
die Bereitschaft, für lüngere Zeit unmittelba r in die sozia­
li sti sche Landwirtscha ft zu gehen, um dort bei de r Anleitung 
der Schüler tätig zu se in lind gleichzeitig mit den Schülern 
bestimmte Probleme in unseren Allsbildungshetrieben 7.11 

löscn. Von den Ausbildungsbetrieben lllußte die Bereitschaft 
vorliegen, aktiv a11 der Ausbildung und Erziehung unserer 
Sehülcr mi t7.ll,,·irkcn. Na ch dreimonatiger Durchführung der 
Ausbildurig ist zu ühcrpl'üfen, we'lch e Erfahrungen "'". 
gemacht haben, was vC'r1illdcrt werden müßte. 
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Allgemein ist zu sagen, daß sich Schüler wie auch Lehrer im 
praktischen Einsat~, der vorwiegend in der Kartoffel·, Mais­
und Rübenernte, dem Instnndhaltungswesen und heim Ziehen 
der Winterfurche erfolgte, gut bewährt haben. Neben der 
praktischeI! Tätigkeit hatten die Schüler auch produktions­
gebundene Aufg'uben zu erfüllen. Dazu gehörtcn: Aufstellung 
von Masdlinenabstcllplänen, Anfertigen von Abstellprotokol­
len, VlTinterfestlllaclnmg der Maschinen, Vorbereitung dcr 
Hauptinstandsetzungsperiode u. a. 

Ilicl'bei zeigte sich, da ß noch einige Änderungen im neuen 
Studienplan erfolgen müssen, um den Schülern bei ihrem 
erstcn produktionsgebundenen Abschnitt bcssere Voraus­
setzungen mitgeben zu können. 

Ziel der prnktischen AllSbildung ist jedoch nicht nur die Ver­
besserung de~ fachlichen 'Wissens. 

Durch den Einsatz muß erreicht w!'! "den, daß die Schüler stär­
ker als bisher mit dcn politischen, kulturellen und sportlichen 
Problemen auf dem Lande in Verbindung kommen . Allen 
Schiilcrn wurden daher konkrele Aufgabcn in den einzelnen 
.Beu·ieben übertragen, die "orwiegend die Belehung dcr J (l­
gendarbeit lind des Sports sowie die aktive Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben der Genossenschaft lind dcs .VEG 
betrafen. 

Durch das 17. Plenum und die Vorbereitung des VI. Partci­
tags wurde die Aktivität der Lehrer und Schülel' wesentlich 
gesteigert. Dem Aufruf von Sömmer<!a ulld Karl-Marx-Stadt 
folgend, stellte auch unscre Schulc ein 'Veubewerbsprogramlll 
auf, dessen Realisierung wcsentlich dazu beitragen wird, die 
Untel'fichtstätigkeit an der Schule sowie die Tätigkeit der 
Schüler in dcn Ausbildungsbetrieben zu verbesscJ'fi und gleich­
zeitig auch die AusbildUllgsbetri ebe besser als bisher zu untcr­
stützen. Wescntliche Punkte dabei sind: Erarbeitung neuer 
Technologien in der Außcn- und Innenwil·tschaft sowie Jn­
'Iaudhaltung in den Ausbildungsbetrieben, Qualifizierung von 
Mitarbeitern der Ausbildungsbetriebe, Verhcsserung der 
Laboreinrichtungen , um den Unterricht den Anforderungen 
der Praxis anzupassen. Innerhalb des 'Vellbewerbs haben alle 
Lehrer Verpflichtungen übernommen, deren Realisierung zeit-

" 
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pllnktmäßig festgelegt ist. Gleichzeitig sind an diesem Wett­
bewerb dic z. Z. an der Schllle weilenden Schüler sowie das 
technische Person,,1 und die übrige Belegschaft beteiligt. 

Als eine Hauptaufgabe sahen \\'ir es jedoch an, ni cht nur den 
VI'ettbewerb an der Schule zu führen, sond,rn allch lInsere 
z. Z. in dcr praktischen Ausbildung befindlichen Schül"I" zu 
unterstützen, lIm in den Ausbildungsbetrieben den \\lett­
bewel·b ebenfalls zur Grundlage der weiteren Arbeit zu 
machen . Dazu fuhren vom 6. his 16.0l,tober 1962 je vi~l' 
Lehrl,rüfte der Fachl-ichtungen Gesellschaftswissenschaften 
und Fachwissenschaften in dic Bctricbe, ,,"obci ein Lehrer in 
diesel' Zeit ständig in cin bz\\'. zwei Betrieben tätig war. Als 
Ergebnis konnten wir fes tstellen , daß in allcn Betrieben durch 
die ellge Zusammenarbeit von LPG-1Iitgliedern, Milarbeiterll 
deI' VEG, Schülern und Lehrern Wettbewerbe organisiert 
\\'Ilrden , wobei W1se l'e Schüler "'csentliche Verpflichtungen 
übernommen hatten. Diese Verpflichtllllgen fühl·ten in ei nigc!lI 
Betri eben bereits zu Veränderungen, die Betrieb und Schüler 
gleichermaßen VOI·teile br:l chten. Dazu gchörten u. a. : 

:\ufstellung einer Arbeitso rdnung in der LPG Marlow, Pla­
nung der Hauptinstandsctzungs]1cl'iode in der LPG Wollin, 
Aufball ei ner ncuen (seit zwci Jahren ungellutzten) Dämpf­
anlagc in der LPG Geeso\\', Aufbau cincs Ersalzteillagers in 
der LPG Schlemmin u. a. 

Die Aufst!'Jlung der Wellbcw('l'bsprogramme und die Arbeit 
bei der Realisierung stellte Lehrer und Schüler VOr neue Auf­
gaben. Sie trugen jcdoch dazu bei , das Verantwortllngsbewußt­
sein der Schüler zu erhöhen und ihncn die Anwendbarkeit 
ihrer theo retischen Erkenntnisse in der Praxis ZU zeigen. 

Lehrer und Schüler slnd bereits nach diesel' kurzcn Zeit der 
Gültigkeit des neuen Lehrplans der Meinung, dnß durch diesc 
Stlldienplangestaltllng die Qualitiit der Ausbildung wesentlich 
verbessert wird lind damit dcr soziali sti schen Lalltlwirtschaft 
7. ukiinftig mittlcre lechni sche Kader zur Verfügllllg gestellt 
,,"crden, die eine hohe Qualifikation bcsitzen und die Durch­
setzung des \\'issenschaft]jch-technist"hen FOl'lschrillS beschleu-
nigen. DipL'Gwl. tllg. F. SCHNE[J)EI\ 
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Wissenschaftlich-technischer Höchststand für unsere Erzeugnisse! 

Vf'rschleden e Beiträge sowohl im vorliegenden als <luch im el'slen Heft 
H163 unserer Zeitschrirt lege n Zeugnis ab von .dem Schwung und der 
Entschlossenheit, mit denen unsere Landmaschinen- und Traktol'enbaucr 
i~re Vorbcreitungen zum VI. Parteitag der SEO durchführten und die 
nächs ten großen Aufgaben anpacken werdcn. \Vir möchten diese Be­
richtcrslattung c:tbrunden mit Auszügen 8US den Beftl'iebszcitungen dC'1' 
SEO-Pnrteiorganisationcll in den Landmaschinen- lind Tl'al\toren werken, 
weil a~ch daraus die Einmütig)l:cit und Zuvers icht hervorgeht, die alle 
\Verktätigen des Industl'iezwe igs erfüllt. 

Die MähdrescherwerlH'r aus \Vcimar ,"erweisen in ibrer Grußadresse an 
die Delegierten des VI. Parteiwges anf die großartigen Erfolge des Be­
triebes seit dem V. Partei!.1g der SED im Jahre 1958. Den Ursprung diesel' 
Errolge seh~n sie in den Beschlüssen der Partei, aus denen ihnen die 
Krart, das \Vissen und die KI:nheit vermittelt wurden, die zur E1'füllung 
ihrer An(träge notwendig waren. Sie versichern den Delegierten, daß die 
Beratungen und Besclllüssc auch des VI. PaJ1.eitagcs von ihnen gründlich 
und gewissenha{t ausgewertet und mit all ihrem \Vjssen ttnd ](önnen in 
die Tat umgesetzt werden. 

In einem Teh:gramm an den VI. Parteitag berichten die Traklorenbauer 
aus Nordhausen über · zahlreiche VerpOichtungen ou s allen hbteilungen 
des Betriebes. Insgesam t gingen bis zum 30. November "l9G2 aus 49 Pro~ 

duktionsabschnitten 330 Verpflichlungen ein. So ",crdcn z. B, die Mit­
glieder des Jugend;"cislerbereichs FISCHER bis zwn 18. Janua r 1963 
2~()() Achsfiiusle als VorlauI für Gotha fertigen; die Kollegen der Revol· 
'·crcll'eherei woUen durch Verbesserung des Arbeitsablaufs bei der Vcr­
hindungsmuITc V 14.52,04 50000 min einsparen. 

Mit der Selhstpriirerbewegung 7.um "Qu ist die Losung der l(ollcginnen 
und Kollegen in don Brigaden PI\O"EL, HERR5T und GIESSE der 
fllcchbearlleitung. Sie wot!('n so dazu beitragen, rnl' dic M,ls('hjncn auS 
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dem VEB "Petkus" Landmnschinenwed< \Vutha das Gütezeichen "Q" ZU 

erringen. Die Bl'igadie re HEINZ PRO~mL und HELMUT GIESSE ver' 
pflichtete n sich außerdem, je einen Verbesserungsvol'schlag mit eincm 
J8hrcs nut.zcn von mjndesLens 1000 DM einzubringen. 

,,\Venn man so große Tagungen erlebt, schöpft man viel j\·[ut ... Il sagte 
Kollegin ER lI(A PRESSER a us dem VEB Bra,vlenblu'ger Traktoren­
werke nach der Bezil'ksdelcgierlenkonferem:, die sie zur Delegierten für 
df'n VI. Parteitag wählte, Aber es klang auch ein wenig Enltiiuschung 
dllrüber durch, daß andere Betriebe mit großen Erfotgsberh:hten auf­
warten 1<onnten, während ihr \Verk dabei etwas im Hinter?rund stand. 
Nun will sie als Dank fü.r die große Ehre, mit d~ei sein zu können, 
wcnn a uf dem VI. Parteitag über die neuen AuIg:lben beraten und bc' 
!'('hlossen wird, besonders .... '\tkriiftig mithelfen , daß auch dje Branden­
burger Traktorenwerke bald zn den beslen Betrieben gehören. Zum 
Zeitpunkt des V. Parteitoges war ERIl<A PRESSER noch n icht Mitglied 
der SED, m achte aber als hervorra.gende Arbeiterin auch schon damals 
von sich reden. Inzwischen ist sie zwn VOl'bUd für den ganzen Betrieb 
geworden, 

Das Kampfprogrumm der FDJ-Cl'undeinlteit im VEB Fo\'tschritt Neustadt 
für de n VI. Parteitag enthält viele Verpflichtungen, die auch dazu hel­
troge n sollen, die nationale \Virtschart unserer Re publik zu s tä rken . So 
b erc iten sich z., B. die Jllgendli('\lcn der zukünftigen Teil- lind End­
montage des Radreehwenders bereits jetzt uliI die FCl'tis.ung dieses Er­
(':pugnisses gemeinsam mit den Konstrultleure n und Technologen vor, 
Die FOJ· t(ontrollposten arbeiten nach Schwerpunl<tauIgal.en. Die EI" 
gebnisse ihrer Arbeit werden ständig ausgewertet. Ferner ist die Bildung 
einer Realisierungsbrigade vors.csehen, die sich sch"' cl'pllnk!mäßig mit 
Iktl'iebskonstrllll:tion und AlISfühl:ung, Tlealisierullf;: , 'on Vf'J'hesserwlgs' 
,·ol'!'('hlügen lind TO':\loßn:thmpn befaßt. AI\. ri09f, 

."gl'~JJ"ledlllik 1 ~~. Jg, 
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Exkursion des FV "Land- und Forsttechnik" 
der KOT in die Volksrepublik Ungarn 

Ing. A. PFEI FFER, KOT 

Um sLch übel' ,eiCH SI,,,,<1 Ilncl die EnlwickLllngsl'Lchlllngen der 
Landlechllik Imd IJ<llldmascitinenillLhlsII'Le· zu infonnieren, be­
leiliglen ,.ich 31 Fachkollogen "'IS InduslI'ie und Landwirl­
schaEL an einei' Exlu,,'sion iJl die Volksrepublik Ungarn ",üh­
reml der Zcil \'0111 11/. ,his 21. Seplember' 1062. Besonderer 
Dank g'lhühn ,Ielll \Vissensclmfllichen Verein für ,\lnschinen­
hall (G'1'1-:) der VI\ IJ ng-am Hir' die grol.lziigige fachliche un,1 
org-ani"'llorische U"lcI'Sliilzlmg' .hei {lei' B0Sicltlig'llng deI' 
\VeJ1ke, deI' I~~nd\\~rlschafISaru%leHlIng I!.SW. In Belriebs·besich­
ligungen ,und Er[ahl'ungSt1uSla.tt:;;('hcn \vunlon hei·derscils inter­
e.ssierende ]<'mgel1 in frClmdschaftlichen\ Ge.s[ll'ä::It behandell. 
Ihren spezifIschen [nlel'essen gemüß \VlIl'clen e1ie Kollegen ZII 
einzelnen Sllldicngl'1lppen z'Usammengd<l131 lind konnten sich 
so schwerpllnkloJlliißig auf Teilgebiele Ol,icrli"el'en, 

Die Exknrsion führlc in Bllflapesl. in clns '\[iihdreschel'wel'k 
ElIlAG, dl},s Traklorcnwerk "noter Stern", dns Feldhäcksler­
werk DiMG. ~Iie 61/. l,andwirlscha.flsansslcHung, die Agra,.­
wissenschaflliche UnivcrsiUiI. ul1d das Agrar-wissenschafLliehe 
'\J.nse'llm. 

Außer'k;lb VOll BlIdapcsl hnlll'll die Teilnehme,' Cnl"g('"heil, 
elnel' ,\Iaschi"cll\'()rl'iihl1llng auliißlicl, ,]p, L:lndl)1a~chinen­

kongresses un(1 delll f"",el0spnngwcllb~werl) in, Slaalsgut 
Zs','ullhek bei·zuwohllCll sowie fnsl:lndseLz'"11gs- und FOl'sl\\',irl­
schaflsbel",iebe zu I)eoichligcn. 

Dabei kOllUll'n sie sich "on den l"Ol'lsd"'iHCIl bein I :~u.r-bau des 
Sozi;:tli-smus in l,nndwil'lschafl 'ui"d IndUSII'ie der v-n TJ"gnrn 
über-zeugen und \\'cl'l\'olle Anl'~"lmgen für ,ilu'e Ti.iligkeil mit­
nehmen. 

Möhdrescherwerk EMAG, Budapest 

Im v\'erk So.iml 2000.\lila"l)('ilc)' beschäftigt; Jahl'espl'oduklion 
bis zu 3000 :\liihdresdlel'll (sp('"ialisierl~ Pl'Orlll.klion der Typen 
Z\V~, B 62-l1ahlon). Zuge,lidcrl werden ,das komplelle 
Schneidwerk für diese .\Iiihdreschel' (u,us Ijng,lI'n), die Anbau­
presse (:liusder Dllfl) für d,ie I~xporl-'\[D in die eSSR. Ex­
porl'e gehen Uollfknil' n\ nach Brasilien, .JugosJ.aw.ien usw. Be­
merkenswcrt w:,,' die ()ualiliil dcr Schweißarbeitl'n, es wird 
haupLsiichlidl c1eklrisdt gc,<whwcißt. Das. e02-Schweil3en wird 
zur Zeil noch nieht angewendeL, Ulllf:lIlgl'Elich dagegen das 
Punk I schweil3verfahren. 

Traktorenwerk "Roter Stern" 

1,;;00 DeschMI.iglc pl'odnzi('l'l'n z. Z. ,rJ,ie ,\IJ,'adlr{lktoren UE 28 
mil 28 PS und D I, T< lIlil 6:-; PS .\[olorleisloung sowie im 
Liz('llzbau ']"11 sowjl'tisdH'1l K('tt('ntl'"ktol' n'I'.I.13 mit I'-I,~'lin­
drr-Csl'pel-])iescllilolol', wie im J) ~ l\. "\ußer~1e1ll werden drei 
\'nrianlen von f}umpel'/l hel'gesle111. 

Die Jahresproduklioll belrügl: 

D !.K 
UE 28 

;SOO Sliick 
J200 Slück 

DT--i13 
DlIlllpel' 

1200 Slück 
1100 Slilck 

Das \\'el'l, wird künflig überwiegend ,jen D -i K herslellen, 

1. Vorleilhafl ist die große cigene Guß- lind SchmiedekapCl­
ziliil. _\.[lch für lLJlSel'en Trnklol'enhaill wäre ein solcher 
B,~triehsleil Zll empfehlen, um die geplanle Produklion zu 
hewiilligen. 

2. Der inlernal.ioll'']'' Erfahrullgsausl·allsch über die beslen 
Pl'odukl.iollSverfahren solile auf der Grundlage dcr im 
Traklorenbnu ,der DDn gesammelien Erfahrungen syste­
malisch im Rahmen der Länder des RGW durchgeführt 
werden. 

Feldhöckslerwerk BMG 

1500 Beschäfligle, Pmduklio,,: ]7c-ldhäd"ler A S J ,2 und 
A S 1,8, .?vlaisemlcllI·nschincn K TI V ein- und zweireihig, Sta­
tionäro Enl]icschmaschinen Tvp es F sowie Demng-Züge. 

DieF'eldhiicks.Jer ,\ S 'f,~ lind 1,8 hesilzf'1l _\usw>ll/'flrommeln, 
ihre Teile sin,d 7JIl 80 0/(1 allsla'Usch~)ar. Gegenwärtig wir,d der 
Typ A S L8 pl'Oduzierl. Bei 3,7 km/h leislBt er OA ha/ho 
Antriehsbcdarf mit gekoppeltem Anhiinger 1/5 PS. Auffallend 
waren der hohe Sland der Belriebs- und Arbeitsorganisal.ion 
sowie die Anwendung modemcr lechnolog-ischer Verfahren. 
Hesondl'l's hemel'kenswert: 

L Die Hahmen ,bestehen HllS ';;8lbsl hergest.e[r[ten geschweißLen 
Kastcnprofilen; 3Juf Hohrpro1Jle konnle da,e1ul'clt weit­
gehend verzichtel werden. 

2. Um .die SlabiLilül' (lei' Vcrlleidungsbleche ,Z11 el·hülwn, 
wCl'den ·diese mil. Sicken verschen. Das Prü;ten ,ll'r Sicken 
erfolgl mit GIIIIlIllislCllIpeln. 

3. i\lehrjülwige Ye .. "uche mil einem finge"loscn Schneid werk 
(zwei gegenliiufige Messer, Itydnl.uliseher Anit'ieb) ,"Hren 
erfolgl·eich. lU63 sollen die erslen ;\liihhi:icksler mil diesem 
Schneid werk l)('r0ils in Se,;e gehen. 

4. Die Z. Z. an d0n Fcldhiickslern angehl'llchlen Finger sind 
ohne Oberlappen, dadnl'dl .\Ialer.;aleins-pnnlng bei gleicher 
AI'beilsqualitiil. 

Hier wUI,de allen Teilnehmel'll einelringl,ich bewußI, daß zur 
Spezi<1lisiernng "on Baugl\uppen 'lind ßa.uloi,len fül' La nd­
fIl,,-schinen eine Vereinheil·lichung mit I [ilfe der Slandardisie­
rung im Rahmen des HG,\, \'ersuchl werxlcn muß. 

Landespflugwettbewerb im Staatsgut Zscimbek 

Am 2. lIatiplwlen l)flugwell,hcwL:l'b der \'1\ Ungarn beleiliglen 
sich ::\8 T";d<lo,'isl('n :lUS 10 Bezirken. I kllll'l'k,'nS-werl isl (]je 
Pllpn!al'iliitdes LcislHngspfliigTncS in [.ngarn (10000 PrJügcr 
I,ei J\,'Ci.s- 'und Bt'zil'ksflusscheidnllgen im Jahrc lU(1) sowie 
die we·ileslgehen\le Unlel-,;Iiilzlillg ülIl'ch rias ungarische Aeker­
ballLllini'Sletilllll ·und audere Ol'ganisalionen hoi deI' VOl'bel'oi­
Lllng 1!Il,1 ])lIrch führu ng l . 

Maschinenvorführung anlqßlich des Landmaschi­
nenkongresses 

Es Wllrd0n .\["schinen für die (;clrei·dl'ernle (SI roh bel'g-u ng-) 
gezeigt. Vorgeführl. "'([nkn die Miihrlrescher Il5!) und ß 62 
sowie dei' sowjelische Miih''[l'0scher S K-:l. Die Technolog'ie der 
Sirohhergllng 1I1l1l'I'Schieri sich b0.i dieser \'OI'fühnmg von den 
IIns l>ek"III'le([ \·erfahr·cn . .Das SLr-oh \\'ur:de in einCIIl nJ\1 
?lliihdl'('schel' :mgehradllell Bekilter gesammell, ill losen 
Ila,ufell 'Ü)gclegl '([llLlmil l'incr' KuJenschleppc von zwei Tr:Jk-
10rl'1l ZUIll Felrll'and gdlwacill. Je naeh Erfordemis ""i !'CI dieses 
Stroh danach zu einem zenlrakn Pblz gdnhrell ulld dort 
gl'prcßI. Dit, Sirohba].]en wcrrl"1\ auf dem Feld zu .\J.iclen 
g'cslapclt. Tlllcl'~snllt \V'aL' wejlerh~1l das y,'rrahl'('n ZU," El'Iniu­
iDng (/l'" KÖl'flel"·el']uste. Zwei gekoppcilc ]\]iihdl'cschel', 'vOll 
(knen ·der zweile ,die :\nfgahe ·halle das Slro'h Jlnlllillc]]wr aus 
delll ersl.pn anfzunchllll'n und die im Siroh (,,'11. vorhandenen 
l{öl'I1er zu erfassen, wllnlen ,·orgeJührl. Bei Vergleichen zwi­
schen rlieser ,\rt <1('1' El'lIlilllllng der l(öJ'!ll'rverlust" und <in 
im I,aho\' angewandll'n Ve"fahren II'alen keine Differenzen 
<kUr. D·ie wiihrend ele'l' '\faschinenvorfiih~ung durch die unga­
I'is('hen FiJchkollegcn gogobenCll Er-liillierungen Warl'lI für die 
Tei·lnellllll'r sehr aufschlußrcich. ,\uf einen rlelailliCl'Il'n Bericht 
übel' d,ie GI/. LnndwirlscharlsnussleHung I",nn hier verzichteL 
w('Nlen, da ein hü5:0IH]CL'el' T~eitl'ag; erscheint. 

Im Agranvissenschaftlichen .\fusellfll erhiellen die Teilnehmer 
sehr ansdl<lrulichen Eillhli(·k ·in (lie hislol'iscl,e ErLlw,ickLung der 
ungarischen Land- und Forslw.il'lschaft. Die landtechnische 
Entwicklung nimllli daJ)ei IJreilBn Haum ein. Es wiire zu 
empfeblen, ,in der DDn ein ähnliches '\[useLUn :lUfzu,bauen, in 
dem m:m ,die hervolTagcnden ung<1risehen Dal'siellungsmetho­
den anwenden soHle. 

Instandsetzungsbetriebe 

Der Verein für Masch,inenl>a.u "erschaIfte unserer' H.eisegruppe 
die Müglid11<e-it, nach Vel'bindLlng mit dem Generaldirektor 
MOROSeT-fO\'AHI des ungarischen neparalUl'lrustes eine 
Spe'l,ialwerkstalt rund. JnslÜLL!e kennellzulel'llen und mit den 
Fachlwllegen A nsspl'achcn. zu Iü.llI·en. In der Vn. Ungarn gibt 
es insgesnlllt achl Spel!ia·lwel'ksliitlen, die 16 Reparnt,nl'stiilz­
punkte im gesamlen Land uni erhalten. Eine Spezi;c1lisierung 
wie ibei uns isl ill rlic.,pn Bell',iehen bisher nur in hC6chl'iinklem 
Tjmfang vel'w';'·klidll. nie .spez,i"lwel'iGslal t Zo]lnock nulzt 
65 0 '0 ihrer Kapazitäl mil der Instanrdselz,un.g; \'Oll "Totoren. 
Der SpeziaJwerkstall ist. ein Lehrlbetri0b fiir die A'llsbilrlung 
von Landmnschillell- IIlld Traktorenschloss€f'll angcgliederl. 



Außerdem werden El'salzleile für nusliindjsche j"Iaschinen­
Iypen ang-ererl~gl. Hi er wurden UJlsere l' Delegation Zeichnun­
gen fül' ein im ß ell'i e b clllwickelles Projekl von Unterstell­
h .. lIen fLi!' Landlll;:lschinen übergeben. 

(In .del· ,\(TS-Spezi"h".crk.s!:lll \Vri e7.en wCl'd en danach hereits 
1 :nlerslellha llcn gf'baul) .. 

SchljeßI.ich \\"111'(lell noch einige Ian<lwi'l'l , dwJllidle Inslihlle 
besidllig l, 11. a. dns Ill s lilnt in Saronl sch, da" eine Flii rhe von 
15000 ha bpwirlschnfle l und in dem 22 Prof""orep, 4.4. son­
slige wissenscllClfllidle .\filullbeile l' unrl cl,wa 3000 Arbeiler 
und :\Ilgeslellic ,"·bcil"n. 

\" c rlrelel'Jl 'un'Se l'e l' Hci,egruppe wal' PS möglich, nur dem Ge­
bi el der FOl's l\\'i"lschafl e in en E"fllhnlHgs,~uslausch (lllrch­
zufühn>n. Die gesarnl e \Va ldlliiche ,bClriigt :11, 0'0 des Landes, 
Ein <lll s f(i·hrlichcl· 13erichl erscheinl in rlel' Zeil schl'ift "Die 
suziali s l ische Forsl wirl.schafl ·' . 

In eineI' Allssl>rnch e a n der :\ g ran\'i ssc lh('hal"ll,idle n Tj ni\'ersi­
liii konnlpn wir mil führenden \\ ' i"etl sdmfllern iHler die ;\.1"­
hi'ldung landl edllli s('hC'1' I\,~dl'l' (!i<; lwliel'en . Au(,h lliel·.übel· 
wird in di es·e r ZeilSchl'ift ge,o nt!e('1 ])(,l'i "hl eI2. 

Wissenschaftlicher Verein für Maschinenbau (GTE) 

?l\,it Il clH SIeIh-l'l'll'el cnI!Cll C enel·"I , ckl'el;ir, l)ipl.-rnl-!:. 
I,. PH.O(:r<f ,. e .. fulgl !: (:in , :'lkintlll.g.sn ll ' lc'IIs('h iih etl ,\"fl-!:alwn 
und :\l'b('il~w('i ;-; t \ di(':,('r ()I'gnni ;-;; Itlon. Die 1I11g'ari:, eh4 '1l 
Ingenie ure lind T echniker loi,I('n in Fa ('!t, ol,lionpn und 
;\ I,bei I skom i lees f,'"i will il-!:<' I ('(' I. n i S !"I 1(' C ('''' e i nsd'<l fl ,,",I)('i I. IJII' 
nanplanlieg(, l1 "/" rl. in dcr Fn('hgl'l'llPp f""ldlll ,~q'hillen iSI es, 
Vorschbge z"r \"e..!lcs'('l'ung <1('r T.and",,, s('hin cll ,,"cl 1'1',,1<­
loren Z'tl unlprhl'"ilell. 

Bei der OI'f~<llIi~ieI'IIng ,der .\I·,beil unlcr Ikl'iid",ichli ll'llng ,ler 
1nl Cl'cSSen der ,\lilgli ('d e l' ~ind folgend!' Prinzipiell l' I'Wiiltllcn s­
\\' el'l : 

,. Or~aI\1sit!l'llllg ' "oJl SlutliclIl'('ispn tuhl 1 .. :"rnhnlllg:-.<luslall­
,,('hen üh"l' di., [)l'odllktiolls\"(' I'f"hr('n in Indlls lri., llnd 
Landwil·lsd",fl. Je.!pl· so ll ,<1"s e igen e LHINI llIil seinen }'I'O­
d,"klion Si IIl[gahen , dl' ll Slnn,1 clel' \lc('!tani,iel'ung der 
Al'beil en usw. zue l's i kcnnclIlcl'llell , be\ 'or .-\nsbntl s reisell 
CI'!wogen w(:rdcu. 

2. Orgu ll.i-sierullg v on }\'-lslantl s:-; lolldi c llrei~en. 

3. Dio Inlandsrc.isen fiir dcn Erfahl'llngsHuslauseh in den 
einzelnen ßelJ'iehen wel'~len m.i\. eincm \'i e rl cljahr Yorlauf 
geplant. 

Brzei chnl'nd ist weiterhin die Mitwil'kung dl's GTE bci der 
VOlm er'eilung von S1f1allirh en i\]'aßllil!tmen. Dil~ Organisation 
haI: es verslandcn, rlnrch kl'ili srh e Hinw eise zu vorgese.henen 
Maßnahrnen Mlf allen Ebenen der s laalli ch en Leitung An­
erkennung zu e!Teichen. So wir,d z. 13 , keine ejnsehlügige 
i\'linis tenal svcwrJnQllg ohn e :'lleinungsa usl,a'"sch o·der Stel­
lnngnahln e des GTE be5chlossen. 

13esondel·s aHf dem Gebiet der Qualifi7.ierullg und Weiler­
bildung ist ein/' e r.[olgreiche Ihheit ZlI verzei ch nen. In Zn­
sam lllenarl)('it, lllil der ,Iaal,li ch en Leilung h a i man verslan­
den , n;)chstrhplld e Maßnahm en I'dnlgn'ich durchzuführen: 

1. Spezi<lliStierle Weiter.bihlungs le!trp;änge für ;\ohsolventen , 
wobei die Deleg-ierw1g ,dlll'ch die Belri ebe e.-folgl, wi e es in 
einer Slanllichen Vere ill.ba nlng fesigel cg t is t. 

2. Delll Lehrgangslei,lnehlnel' wird e in QllaJ.ifizi e "ungsn:)eh­
w eis HLlsgehündigl, der ihn in Ulbel'einslirnrnung mil dcm 
"Iinislcl'ium {lnZll hel'cchligl, e in e Illalel'i e ll c Höhersl'U[llng 
zU be,ml ragen, 

l).ie vVeilelmi.J.clung crfolgt, geHalTeil in Gnmdloltl'giingen mit 
r.S Sllln,c1en 'lind eincm Aufha u'lehrgang' Illil 80 Slunden. Hier­
I'ür w"rd e e ill Slaalliches Ins l,ilul I'ÜI' Jngeni c un\'eil e rbilduJlg 
I-!:esclwrren, AlIjiihl'lich werden 30 .bi s :35 \'e rschiNl ene Lehr­
I-!::ing"e für Ingenieul'c und TechTl'ik('l ' dlllThgc>fiihrl. Gegen­
wiirli g ",inl dnnlll ,g:eH I1h c itcl, heirrl ,.\ri"i~tcpillill ZlL CI'\\'irken : 
dilß allf \'nmtl cinN Slatllli('hcll \Yei,lIug' di,~ Teilnahme an 
, "org<,n;ut"IC!I Lehrg"iin.g·c n" ZUr Pllirlll gemacht w"ird b7.w. bei 
'(idilleilnalllllc e in EnlzlIg ,1('1' Fllnklioll erfolge ll kann. Di e 
\\',,"rll("llllllln~ ,I e r' Qualifi"i e rulll-!:' :lufg:t,hen clul' :h die Organ,i­
s:!lion c.{oJgl. ,dur(''' cincn Zenlntlmls,chlll,l für QlIiI,lifi"iel'llng, 
in ,dem allS ",]Jen. {<,":hg rllppen J)elegierle mil.arbeilen, 

:\bsch!i cße nd einigc Uellle d<llllg'cll zud~n Grulklmelhocl cll der 
:\ rhei t d, 's GTE: 

I. Qu'.lLir.zienlllg 111ld Wcilcnbil,lung. 
1, UberJ,clriehlid,c LÖS.1I11g' "on Spe·,ialfrilgcn ;n fre iwilligpl' 

I echnischer G cllIe i nscha flsa "bei I lll,,1 
:1. Tagungen und T nfor,nlal ,ions l'uhl-Ien. 

Dic \ 'e rlrc le r ,des CTE sind der ;',{einung, daß llJan die Gren­
zen dCI' fl"ßi\\"illig'cJl lech.ni sch en CClllcin sdlilflsill'bcil p:enaue­
.,Iens h ea dll en InuLl und es ,dar'auf ankom ml, die ,es f(' c iwillige 
l\riifl cl'cse rvo.ir sjnnvoll 'lind, wegweisend zu ""lizen, Allf dic 
?llilg'li odel' wirt! enieherisch d ".hingehell{l ci,ngewid'l, daß 
,ie ,di es~ T:j(igk cit a ls eillc chren volle .\"'.cil Hit' den sozia­
li sti schen Slaul anschell. 

Es \\"i1'(1 empfohlen, daß ,;!el' Vor,lilnd des F\' " Lalld- lind 
Fot'sliechnik" dic Erfahrungen ,des GTE ills<hesond cre allf 
dem Gehi el ,leI' ;\us- llnd \Veilerhilullilg landl edmische r 
hader en lsl,,'echend :lIlSwcrlcl, HilI ".tlr di esem GchiCi. noch 
crf()'lgreidl('r wirk en Z ll könncn, ,~ ,,018 

Dip!. oe<. H. OBST, KOT, 
Friesack Erfahrungsaustausch mit uf1garischen Lehranstalten 

\\ ,ihrend der Reis.' pill('r KDT-Dd ega tion in die nng,\I'i s t"lle 
Volksrepublik im September 1962 konnten wir einen sphr 
niitzlichen Erfahrtln gsa llstall sch mit ungarischen Fnchkollcgrll 
ül)er Fragell <1 (' 1' Schulreform zu r neuartigen .\ushildung land­
technischer Kader durchführen. Im Jahre 196[ is t mnll aueh 
in der unga ri schen Volksrepuhlik dazu übcrgegang('n, hiihere 
landwirtseh a [tliclte Tedm ika einzurichten , ~ n denen pn tsrr~­
chelld 1.1 nsel'er eigcnen Aus bild ung I ngen je ure fül' Land te"hnik 
ausgt>hildet werden. All diesen höh eren Tcehnika wird kein 
staa tli ches Stip,'ndiulll gezahlt, M,an ist versti:irkt dazu übpr­
gpgang('n. ein ßctri ebss tipcndium ei nzuführen . Di('ses Stipen­
rlillm wirt! V(ln den Betr~ehen <kr Landwirtseh nft dpr Schule 
bereitgcslellt , Dje StlldienhewNber, ,[ip dieses Stipendiul1l in 
Anspruch lll'htll(' ll , g..lH'Jl damit die Ve'l,f1ielttullg ('in. fiil ' dj e 
Dauer der TnanspI'u('hnallln e dcs Stipendium s in d(,1' Studien­
zeit onschließend in di"s('1l1 Uetrieb al s A bsolvent zu <lrheitcll. 
Während der Studi enzeit entstehen heI'eits beg"l'üß t>n swcl'ie 
Vej'bindung~n zwi scllen dem Studenten und d em Betl·ieh. 

Auch Bctrieh t>, di e selhst l,,,in r Fn('hkad"r 7.U ('ilwln S tudium 
d elegieren k önne n, sidll'rIl ,ich an]" diesem \Vege i .... tlt'f 
K~d"rbpcl:1dsplnnung "illen en hpl't, .. hen,]Pn Fadlkarlcr. 

Produktionsstudium und Eigenfinanzierung 

Es ist ly:kannt, dnß mit d em t'l bcrgnng znr produktionsge­
hundenen Studienforrn in un ser"r Landwir~sehaft,vcl's('hj e d ene 
,],,' ilfrngen der EigenfiJlnn zi('l'ung noch ni<-ht nls gelöst ange.­
sehen wenkn können. 

In ei er ungarisdlpll Volksrepublik lwt /llan nlit d em U bel'gang 
7." dieser neu en 5 tudienform die Eigenfinanzierung fIes 
L('be nsunterhalts durch die Studenten einer Lösu ng z ugeführt, 
die auch für UIlS gewisse Schlüsse zlllnssen sollte. 

Je(kr Student e.-11iilt dnrt in dpf Zeit ,pin es "roduktionsgebun­
denen Studiurns ein Stiflendillm "on (!c" S"hu!e, das in der 
Hüh" von d elll Stipendium Iür die Dntl('r des Direl<ts tudiums 
nbweil'ht und den lwll<lvierten, tatsiichlichen Kosten ent­
spricht. 

Die Betriebe haben den von d en Stuclentell e r",rh pite ten Lohn 
personengebunden dl'r S..1mle zu überweisen . \ \1 .'n11 der 5tu­
<knt - ,'nlsprc('hf'ncl dein S tlldiennuftrng nl\('h dem Lehr­
f,rogr'lIlnn - d e n l\lilllll'st\\'(' lt tipI' Slifl('"rli " nhiihe ni('ht (, 1'­

r"id,l. zahlt dip St'illlll' t! (' n Dill("'(,llzhptr'~1! 1.11, Ha\. "I' f( "lll iiß 
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Aurgabenstellung einen höheren Lohn el'llrbeitet, so wird illin 
rler Mehrbetrag zwischen dem vorgesehenen Stipend ium und 
deI' Lohnhöhe ebenrall s ausgezahlt. 

Bestimmend für die Regelung der Fiuanzierung ist di e Auf­
fassung, d;:dl an erster Stell e die Qualität der Au .s hild un I! 
ges'ichcrt werden muß und daß hierbei die ullterschieJli chcn 
AufgabensteIlungen im produktionsgebundenen Studium but 
l.chrprogramm ein e konst,:mte m aterielle Sicherslellullg bzw. 
deren Ausgleich ed ordern. 

Diese Handhabung soll te auch unsere zustiindige Dienslstelle 
dnu anregen , die finanzielle Regelung in der lI euen Studien­
form weniger zu komplizi eren. 

Die Erfahrungen in Ungarn zeigen, daß die betri eblichen 
Bebllge wie auch die materiellen Bestrebungen deI' Studenten 
einem wirl,samen Selbststudium in der Zeit des BctJ'icbs­
pral,tikums entgegenstehen. Dcslwlb hat m a n au r ein Selbs t­
sludium in di esel' Zeit verzi chtet. Gleichzeitig ist man dazu 
übergegangen, neben dcr produktiven i'ditarbeit in den Be­
trieben ei n schulgeleitetes Masehin en!lI'aktil",m unt.er Leitung 
von Fachdozenten in deli Betrieben ein znrichtcn. HierLu er­
forderliche l'vIasehinen wl'ed en zusätzlich hereitgestellt, um den 
organischen Ablauf des Einsatzes betri ebseigener Maschinen 
nicht zu b eeinflussen. 

Bei der Festlegung der anteiligen Zeit für <las Produktions­
praktikum im Vel'hältnis zur theoretischen .\lI shildung kam 
m" n zu der Erkenntnis, daß die Praktikumszeit in der Ge­
s:1ll1tansbilrlung acht Monate maximal ni cht überschreiten 
darf, da sonst ein Minimum an theorelischem Gl'lll1clwissen 
nicht gesichel-t werden kann. 

Die Qualität der Ausbildung ist bestimmend 

Die Lehrl<räfte an den höheren Technika haben eine wöthellt­
liehe Pflichtstund enzahl von 13 Stunden zu edüllen. In diese 
1.3 Stunden sind einbezogen: der Unterricht, chls Labor- ul1l1 
i'daschinenprnktikum. Uher di ese 13 Stunden lJint\usgehend 
cl'hnlten die Lehrkräfte Sondel'nufgaben ohne zusätz liche Be-

zahlung übertrngen, die sich auf die i'I'Iitar~eit bei der Lösunq­
,-on Entwi cklungs- und forscllUngsallrgab en beziehen. 

Dil' wöchenllich e Pnichtstundenzahl von 22 S tunden für Lehr­
kräfte an unseren Schulen wir'd seit Jahren kritisiert. Es ist 
(·ine Tatsache, d a ß die Lehrkrüfte, ,besonders d eI' speziellen 
Fachwisse nschaften, b ei einer derartigen Beanspl'ucllllllg ni cht 
ül>"r die notwendige Zeit vnfügen können, um di e fragen 
lleS wisse nschaftlich-technischen Fortschritts iu Th e0\1e und 
Praxis für die 'Veiterentwicklung der Lehre gründli ch zu 
studieren . . 

Erfahrungsaustausche vereinbart 

In\ Jahre 1963 werden zwischen unserer Schule und el en 
höhcl'en Technika Ungarns gegenseitige i'vIeinungsaus tausche 
an den Schulen in Verbindung mit Studieu in landwirtscha[t­
lichen Produktionsbe trieben durchgeführt. Hierbei werden Jie 
Erkenntni sse und Erfahrungen bei der neuen Studienrol'm 
zum gemeinsamen Vorteil der Verbesserung der Ausbildung 
auszutauschen sei n. 

Es wurde weiterhin vereinbart, Stlldentengruppcn aUSZll­
tauschen. Hierbei werden di e Studenten in elen sozialistis chen 
Landwirtscha[tsbetri eben des b es ll cht.en Land es am Detrieb, ­
praktikum teiluehmcn und gl eichzeitig dip. wirtschaftlichen 
und kulturellen Besonderheiten kenn enlernen. 

Da die Sd\lllrdorrn nirht Hur in un ~;r rcm L~I1(le dUl'chgcfülllt 
worden ist, wäre es hinsichtlich der QLlillitiit ckr .'\.lI sbildung 
sehr zu begrüßen, wcnn die zlls tündigen Stell en der staatli <:hen 
Leitung di e Bemühungen unserer Schulen zur pnege einer 
ständigen Verbindung mit gleichgearteten Schulen anderer 
soziali stischer Vinder mehr' als bisher unterstützen. 

Dcm FV .,Land- und Forsttedmik" der KOT muß man da[ür 
Dank wissen, daß Cl' durch diese Ilcise die Gelegenheit zu 
einem p ersönlichen Gedankenaustausch mit ungarischcn 
Fachdozenten schuf. Di e dabei erhaltenen Anregungen sollten 
insbesond ere vom FA "Landtechnische Ausbildung und Qual i­
r,zicrung" für die eigene Arb<'it nusgewel'tet werden. 

A 502:; 

Die Pflugwettbewerbe in der Volksrepublik Ungarn 
Bericht vom 11. ungarischen Landeswettbewerb Oipl.-Londw. G. CUROT, KOT' 

In den vergangenE"n Jahren wurden un sere Le ser regelmäßig über die 
Ergebnisse der Pflugleistungswettbewerbe (Republikentscneid im Lei ~ 
stungspflügen) unterrichtet. Diese Ergebnisberichte waren zugleich mit 
Auswertungen verbunden, au s denen Hinweise und Anregungen für die 
spöteren Wettbewerbe Zu entnehmen waren. Auch im Jahre 1962 waren 
in den sozialistischen Landwin schaftsbetrieben bzw. Kreisen die Vor­
entscheide bereit s ausgetragen worden. Technische Gründe zwangen 
jedOCh dazu, zahlreiche Bezirksentscneide sowie den VI. Republikent­
scheid auf dieses Jahr zu verlegen. Zu gegebener Zeit werden wir 
darüber berichten. Damit sich unsere Leser ein Bild von der Entwicklung 
des Lei stungspflügens in den sozialistischen Löndern machen können, 
bringen wir anschließend einen Bericht aus der Volksrepublik Ungarn. 
Daraus ist lU erkennen, daß auch dort, ähnl~ch wie in der VR Pol~:l und 
bei uns, das leistungsp(fügen große Verbreitung gefunden hat. 

Die Redaktion 

Am 17. und 18. Sep tember J962 führten die TJ':11noristen llll.l 
Genosse nschaftsbauern der Volksrepublik Uugarn auf d en 
Feld er'n des Staatsgutes Zsambek in der Nühe von ßuclapes t 
ihren II. Landeswettbewerb im Pflügen durch . 38 Teilnehmer 
hewarb en sich um d en Titel des hes ten PllügeJ's d er Voll<s­
republik Ungarn und um die Beteiligung an internationalen 
Pflugwettbewerben. Sie waren als Des te aus den im August 
ausgetragenen J9 Bezirks\\'enbewerben hervorgegangen, nn 
denen jewei ls die zwei Ersten der 122 Kreisausscheide teil­
nahmen. Seit Herbst 196J hahen sich damit mehr nls 
JO 000 Traktoristen den strengen Prüfungen über das richtige 
Pflügen unterzogen, eine wahrhaft stolze Bilanz schon im 
zweiten Jahr des ungarischen Leistungsp nügens. Die schönen 
Erfolge kamen jedoch ni <'ht von selbs t, sie waren vielmehr da, 
Ergebnis guter Zusamm enarbeit zwischen den Stantsorganen, 
dem Juge nd vel'band KISZ, der Gewerb <'haft und d em l\grnr­
" 'issenschaftli chen Verein Ungarns. Dabei mnß auch die nlüiv 
fördernde Rolle d er LandmaschinenindUSLJ'i e hervüt'gehobcn 
" 'e rden, die d1.urh Vorführungen n euer i'v[asehillCn und Geräte 

• In stitut Cür Pflnm·.C'Il(' L'niiltnlllg Jena j (OircldoT': PI'Or, Ur. hahil. 
W. DEH C,\lA NN). 

wie auch durch Stiftung von Pokalen und Sad 'priimien für 
die Sieger zum Gelingen der Verans taltungen beitt'Ug. 

Die Vorbereitung und Durchführung der Pflugwcttbewerbc 
lag in elen Kreisen, Bezirken und im Landesm aßs tnb in den 
Hä nd en der Fachabteilnngen der Staatsorgane. Eine verbind­
liche Anweisung des Ad,erbaull1inisteriums verpni chtete diese 
Dienststellen, dafür Sorge zu tragen, daß und wie die V crnn­
staltungen durchgeführt wurden. In den Sektionen ,,'Vett­
pflügen" des Ag"Df\vissens chaftlichen V<,reins kam en all e nn 
der Organisa tion und am Ablauf der pnu.gwettbewerhe betei­
ligten ] nstitutionen zusnmmen. 

Ahnlieh wie in der DDR ist es in der VR Ungarn das Ziel des 
Leistungspflügens, die für die Erhaltung der Bod en[ruchth~r­
keit und Ertragsbildung notwendige hohe Qualitiit der wich­
tigsten Bodenhearbeitung, des pniigens, zu förd ern und die 
fachliche Qualifikation der TraktOl~ste n zu verb~ssern. . 

'l'Vii],rend der Hauptperiod e des Pflügens - im Herbst jed en 
Jahres - werd en Pflugwettbewerbe in d en sozi~listis ch en 
Landwirtschaftshe trieb<'ll ausgetragen, im Mai des Fnlgej1hres 
find en die darauf au fbauend en Kreisaussch('idc und his zum 
20. August die Bl'zirksausscheide sta tt, während der Vhttb~­
"'erb im Septem bel' seine Krönung mit dem Landesausschei,-\ 
E,dÜhrt. Bei allen Vergleichen tritt jeder Teiln ehmer mit 
.,sei nem" Tl'aktor und "seinem" Pflug 7.U Il1 'Veubewerb an. 
Zum II. Landesentseheid IClmen die Teilnehmer mit ihren 
Aggregaten 0[1. 300 km und weiter 11':)1', die Kosten der Tran s­
p('rte und des Traktol'istenlohns " -erd en elen Betrieben \'011 

dcn staatlichen Organen erstatte t, die dafür i'I'Iittel in ihl'en 
H aushalten eingeplant haben. 

Die R egeln Jer ungarischen Pllugwettbewerbe sehen nur die 
Bewertnng der geleisteten Arbeitsqualiti:it yor. Für die ein­
"eInen Arbei tselenH'nte des pnügp.lls können folgen.l e Höehst­
pnnktzahl en vergehen ",el·dell: 

Agral'tel'hnik 13. Jg. 



Bild 1. Einfahrt der Teil-
nehmer zum 11. Laodcswetl­
bewerb der V R Ungarn im 
Pflügen 

Dild 2. A uszeichnung der uno 
garischen Landesmcls tc l' im 
Pflügen 1962 durch den S tell­
ver tl'c ter des Ministel's 

Hüc!lstpunkte 

1. SpalLrllrchen (Da uerpniigen) 

2. Zusammenschlag (Geradheit, Einhci tli <-'hkciL, 

Furchenanschluß) 

3. \Ve nden, Unterbringen d e r Sioppel 

4. Einhalte n d er FurchcntieCc 

.5. Eindruck des SaalbcLtes (Fu rchengleichheil) 

G. Eilldrud{ d es Auseinanderschlages 

u) Gerad heit und Rcgelmäßigl<cit des I\eslue-eles 

iJ ) Tiefe, Breile, Rällmung der SchlußCul'chc 

7. Einse t.zen und Ausheben des Pflllge> ... 

8. Gesamt.eindruck der gepflügten Pnl'/'.cllc 

GC,I;amIC Ilöcll!'lPlll1!,lzahl 

20 

10 

10 

10 

10 

15 

100 

für das Pflügen einer durch Los zugewiesenen Parzelle, die 
lIormalerweise 100 m lang und je eingesetztem Pflugköl'per 
J.O 1ll breit ist, wird dem Teilnehmer eine Arbeitszeit von zwei 
Stunden zugestanden. Beim Landeswetthewerb am 18. Sep­
tember mußten die Traktoristen die Fläche, eine Weizen­
stoppel auf trockenhartem Lößlehm, 24. cm tief umbreche11_ 
Zur Einstellung ihrer Geräte hatten sie am Vortage Gelegen­
hrit, auf einem benachbarten Feldstück probeweise zu pflügen. 

Der Landeswettbewerb wurde durch den Oberdirektor für 
Mecltanisierung im Ackerbauministeriwn eröffnet, nachdem 
die Teilnehmer mit Traktoren und Pflügen '-01' den Parzellen 
Aufstellung genommen hatten. Dabei konnten clwa 700 Zu­
schauer a"us allen Teilen des Landes, ein Gast aus Großbri­
tJnnien und wir als Beobachter der DDR begrüßt werden. Bei 
strömendem Regen begannen nach Abschuß einer Leucht­
pHtrone alle 38 Pflüger gleichzeitig mit ihrer Ar·beit. Am Start 
waren erschienen: 

7 Hadschl cpper Utos (/,5 PS) 1 Kcttcnschleppel" DT 54 (51, PS) 

15 Radschlepper Belal'us (45 PS) 3 AlJradsehlepper UE-28 (28 PS) 

4 Hadschlepper Zetor-S (t,2 PS) :3 Allrauschlepper D-4 K (65 PS) 

5 Kcltcns chlcppcr G 35 (35 PS) 

Es kam'en 17 zweifurchige, 18 dreifurchige und drei vier­
furchige Anhänge- bzw. Anbaupflüge ungarischer Produktion 
zum Einsatz. Trotz ungünstiger AI'beitsbedingungen wurden 
gute Furehen gezogen, was nicht zuletzt auf die Eignung der 
verwendeten Universalpflugkörper für diesen Boden als auch 
auf dessen Zerfallbereitschaft zurückzuführen war. 

I'ioch Abschluß des Pflügens begannen die Schiedsrichter (je 
teilnehmender Bezirk ein Schiedsrichter) mit der Errechnung 
der Ergebnisse des Wettbewerbs. 'Währenddessen hatten die 
Zuschauer Gelegenheit, einer Vorführung neuer Landmaschi­
nen beizuwohnen . Gegen 16.00 Uhl' versammelten sich alle 
Anwesenden vor einer Tribüne a uf dem Wettbewel'bsfeld, mJl 
aus dem Mund des Oberdirektors für Feldwirtscltoft des Mini­
steriums, der Leiter des Schiedsrich terkollektivs war, eine 
Kritik der geleisteten Arbeiten lmd die Namen der Sieger 
7U hören . Es waren dies: 

li en 2 Februar 19G3 

Plazi el'ung Numc B ezirk Aggregat Punkte 

1. Arvai , Sandor Pes t Zelor-Super 78,05 
3-1. und Anh. pO. 

2. Biro, Fel'enc lIajdu Belarus 7G,72 
2-1". und Anb. pO. 

Dorsod D-I, K 
3-1. und Anb. plI. 

3. Pap, Samuel 76,61 

Die Sieger wurden durch den Stell vertreter des Ministers mit 
Pokalen und eigens für den Pflugwettbewerb geprägten Me­
daillen ausgezeichnet. Der Landesmeister erhi.elt darübel' 
hinaus ein Motorrad, der Zweite einen Fernsehapparat, andere 
erhielten Radios und ähnliche wertvolle Sachpreise, die Acker­
bauministerium, Jugendverband, Gewerkschaft, Agrargesell­
schaft und Landmaschinenindustrie gestiftet hatten. 
Beim Besuch des ungarischen Landeswettbew erbs konnten für 
das Leistungspflügen in der DDR wertvolle Erfahrungen ge­
sammelt werden. Eine davon wäre, daß Breitenwirkung und 
praktischer Nutzeffekt der Pflugwettbewerbe en tscheidend 
davon abhängen, wie erns t die zuständigen Staatsorgane die 
Holle guter Qualität der Bodenbearbeitung fltl, die Erhaltung 
der Bodenfruchtbarkeit und die Ertragsfähigkeit der Böden 
nehmen, In den vergangenen 'Woehen mußte man in unserer 
Republik erkenn en, daß es Fachabteilungen bei den Räten 
der Kreise und Bezirke gibt, die in dieser Hinsicht von ihren 
ungarischen Kollegen einiges lernen können. Ein e wcitere 
Erfahrung ist, daß die richtige TerminfestlegtUlg für die 
TJUl"chführung des Leis tungspflügens entscheidend für die Be­
tpiligung, insbesondere in der wichtigsten, der Betriebs- und 
E reisebene ist. Bereits in den vergangenen Jahren, besonders 
aber 1.962, war fes tzustellen, daß es solange Schwiel~gkeitcn 
bei der Einführung dieses Wettbewerbs in der Praxis geben 
wird, wie alle Veranstaltungen, vom Betriebs- bis zum Zen­
l.ralcn Ausscheid, in der arbeits reichen Erntezeit des Herbstes 
durchgeführt werden müssen. Hier empfiehlt es sich, den 
Wettbewerbsablauf ä hnlich wie in dei' VR Ungarn überjährig 
dUl'chzufiihren, d_ h . ihn im Betrieb zur Zeit der Herbstfurche 
zu beginnen und mit dem Zentralen Ausscheid im nächsten 
Jahr gegen Ende des SOlllmers abzusch.ließen. Eine dritte 
wesen tliche Erfahrung war für uns, feststellen zu können, 
daß zweckmäßige Propagierung und großzügige, langfristig 
planende Organisation aus dem Leis tungspflügen erst jenes 
Instrument machen, das es eigen tlich sein soll, nämlich eine 
praktische Schule richtiger Bodenbearbeitu..ng, in der jeder 
Zuschauer und Teilnehmer Schüler und Lehrer zugleich ist. 
In Zsambck wurde uns demonstriert, daß bei - richtiger Pla­
nung und Orgaltisation durchaus jeder Teiln ehmer mit sei ltem 
Traktor und Pflug selbst zum Republikausschei d kommen 
kann_ Die Berei tschaft der Veranstalter der Pflugwettbewerbe 

' in der vrt Ungarn, mit dCI' DDH und anderen soziali stisthell 
Ländern zusammenzuarbeiten, läß t holJen, daß unser lang 
g"hegter 'Wunsch, mit den Pflügern befreundeter Länder ZUllt 

friedlich en internationalen \V ettstrei t um die bes te Furche zu 
kommen, bald verwirklicht werden kann. Der zentralen 
Arbeitsgrnppe für das Leistungspflügen wird emp fohlen, dil~ 
geknüpfte VerbinJung zu festigen und neue auszubauell, da­
neben aber Organisation und Hegeln des Leistungspflügens SI) 

zu verbessern, daß diese \Vettbewerbe auch bei uns über 
bessere Qualität bei der Bodenbearbeitung zu höherer Arbeits­
produktivität in der Landwirtschaft führen. A 4993 

93 

/' 

" 



I 1Iteuerer uni) ~rl;ni)er 

Vorschläge zur Gerätekopplung 
Obwohl die Vorzüge eineI' sinnvollen Gerätekopplung schon 
seit Jahren niel,t nur in fachbüchcm und Fac),zeitsdll~fteJJ, 

sondern auch in der Tagespresse immer wieder l'l."liiutcrt und 
propagiert wurden, kann man doch norh häufig bl'o]';1chten, 
wie sel''''erc Traktoren mit nur einem Geriit übel' die .\ussaat­
Oikhcn gefahren ,,·erden. Daß mall dabci nicht nur Energie 
und Arbeitszeit vergeudet, sondern durch das mehrmalige 
überfahren des Saatbettes auch die Bodl'nst.ruklur ('Illpfind­
lieh sclüidigt, ist ansc!leinend noch nicht Allgemeingut unserer 
TraktoristeJl, Genossensd",rlsbanel'Il und auch ;\grOl)OIlWll 
geworden. :\llenlings trifrt zu, daß noch nicht überall die ge­
eignC\en l(opplullgsbalken IJ7.w. -wagen vorhauckn sind. 

unsere Neuerer haben hier." vic-lfache Hitrc geleistet und durch 
Entwicklung und Eigenbau von KOl'plungsbulkcn ln,,·. 
-wagen die vorhandene Lücke zu schließen versucht. Die nach­
f('lgeiIde Ubersicht auf solchI' Vel'bcsscrung-svorschlügc soll 
unseren Lesern einen Eindruck VOll deI" Initiative nnd schöp­
ferischen Leistung unserer Neuerer vefllrittelll. Sie erhel,t 
allerdings keinen AlISpruch aur \"olJständigkeit. 

1. Kopplungswagen für Saateggen bzw. leichte 
Striegel 

HERi\fANl\" I-IOPPNEH / 11.\NS MAX, DummerstorI 

Dieser ?'{euerervorschlag stellt einen Kopplungswngen aus 
einer dreiteiligen I1.ohrkonstl"Uktion von 12 Jl1 Arbeitshrcite 
dar, die von vier lurtbereirten Hädem getragen winl. Die 
jeweils gewünschte Arbeitstiefe läßt sich über eine Ste]]stang,~ 

Uild J. l~opplung",yagcn fiir S;l:llf'gg-Cil 

regulieren, die auf die Hiider wir'kt (13ildl). Man kann am 
Hohrrahmell des Wagens :lS Snateggcurclder (12 Zinken, 5 kg 
"Ylasse) oder leichte Unkrautstricgcl anhängen. Bei der hier­
durch erreichten Arbeitsbrcite von 12 m wird in Verbindung 
mit dem RS 09 und einer Arheitsgesdlwindigkeit VOll 6 km/h 
eine Flächenleistung VOll mnd 5 ha/h erzielt. Der I(ostenauf­
wand für die SellJslan[ertigllng dieses Kopplllngs\\"agens aus 
Altmaterial liegt bei etwa 520, -D~I. Die dabei unbedingt zu 
heacht.ende Dreil('ilung der Rnhrkonstruktion sidlert e-in~ cill­
"'and[rcie .\r1)('it uuch auf lLn('bellell Schlügen, ehenso ist ein 
glcichmäiJiger EggelLstl'ich beirrt Wenden und bei der diago­
nalen Arbeit gewiihdeistet. Heim Transport wurden die bei den 
seitlichen Ausleger hochge-stcllt, olme daß lJrnrüstungell not· 
wendig sind. 

Der Einsatz dieses Kopplullgs"'ugens hat sich bewährt; insge­
samt wurden 560 hn damit be:u'beitC"t und dnhei ein zusütz­
licher Nnt.zen von 5,- D~1!Jl<1 er·zielt. 

2. Umbau des Kopplungsbalkens Z 102 
11 r:I1.i\I.\NN HOPPNER / HANS l\L\X, Dummerstorf 

Die beiden Neuen']' aus dCIIl Institut für TierzlJchtrorsd,uJlg 
Dllrllrll('f"stod "-an'n der i\Ieinung, daß dcr Z 102 mit seiner 
Originalurbeitsbreitc von 7,5111 nicht jedem Zweck gerecht 
wird und es oftmals damit Schwicr'igkeitcn gibt, weil die 
v()l"kmdenc Technik nid,t optimal eingesetzt werden kann. 
E)" wird deshalb meistens Ilur dann eingesetzt, "'enn die der 
konst.l"IIktiven Auslegung entsprechenden Vorallssetzungen 

Bild 2. DeI' verLl'cilcrte [(opplungsbnlken Z 10'2 mit fünf Ack~rsc.hleppen 

Tlild 3. Dcr Z 102 Lei Eill::.al.z der DreierlwmLination hillter dem 
[_3 O/."G2 

nild 'I. Z lO~ mit sechs C~mhridgewa,lzen 
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"Mhand,')) , ind . 1)",h"iIJl doch obcl·, ihn Il iiung un!H' ))lltzt z" 
!asSI'n "nd d"bei di .. 'l'rakl.or('n nichl ' l"swl"st' · Il . Tltjl ' l»)/E H. 
"'HI '.\.\ X. sdllli e ll lIun b ei (' in CIl) }(osi.(' naufwa "d n) 1I rund 
100.- JJ .\[ die .\fiiglid.J,('i t, .l eB Z 102 , ·i., Jrii!t.ig "illzuse tz" II . 
I )un:h \~'in l, .. ls tnhls"hiencn vc"], r .. it .. rt('n s ie d l' lI [3,, 1]«' 11 Ba l'h 
}'(' id l'lI ::;('i tell d c,·nl't. daß 'wispielsweise fiinf .\ Ck"I·"chlrp),ell 
qlll jcweil s :!,::i rn Arbcit shr"ile g,'kuppelt wcrd rll J,i) nJl('.n 
(B ild ~ ). Dicse Kopplung hi nkr lli'n KS 07/ G2 g,'l liing-1. " r­
Inö~dil'ht Lei :; tung.· n von ('("·a 'i h a / I. . 

Ein,~ and"re E insa tzllIögli"hk " it is t di e den .\I'kersl'hkpllell 
rol:;" lId (' Dr'(, )fTJ,(Hllhinati o n: ~(·('h~ 65-1.;g--Egf!C' Il, drC'l '2-111-
C:1 l1lhl·id ~·,'w" l/ l· n und fiinf IlIilll,'re I':ggrn (nild ~l. 1Iierbei 

Durch Felgenring tödlich verletzt! 

In dcr ,\fTS J)ing<,lstädt ([(reis Worbis) w"r der nrigndc­
ml'chani];cr e in er MT-nrigade mit der :\luntage ein es An­
lüingl·rradl's IlI'schiiftig t. Di l, lk rl'i fllll g, ei n, ~ ])I,d<e 8.25-20 
mit d :,wg.·h örigc lTI Schlau ch, wurde au f I' in c F lilChbNI.fl,lg<' 
Inil ('i lH'1I1 ('in ra('h(' lI , g('~dduss(\n c ll SpI'Cng"Ülg n\onliC'l't, Dabei 
\\ ~\I . cI .. r n .. ig·adi. ' r Ikr Uriga<l e dcm i\[cch<lI1ikel' hehilflic-h. 
13c>i { ]PI' \Ion t:i~" wurde das l-\:1d wn:1ge l'cdllllli t dem Spreng­
r ing na~h oben zeigenIl allf pill e 50 cm h o h e i\[ctalltonne ge­
legt. Als das Rad mit Luft gpfiillt wurd e, bl'f:llld s ich d er Mp­
.. hanik er in gchl,ugtc r S lellllllg iiber dem Rnd und drlid<!<, d e n 
Luflsc-hhllCh d es J(o n'l!ressors :1Uf ri as V <'n til d es Rnde" wüh­
rend d !',' Brig·n dirr das :\hsJlelTn ~ lltil mn n .. u~kk. ·ss(' 1 d cs 
Kompn'ss" rs hl'lü ti g tc. B .. i .. in,·m t ' herdru ck von c t,q 3.5 a t 
spr:1ng- dl'l" (·il1lf'iligf', gesch lossen (' Sp r'(' ngrlil g t Wl"i lIlS ulld traf 
deli -:'l ed,a nik l'r so lIug lüddidl :\ln I\ opf, daß PI· )IIit schwer­
s l(,1l Kopf, 'e rl e tzun~cll ; wi c Nasl: nl H'inzCltriimll1crnng; Sehii­
ddbasisbruch und SI·!t 'i(kllJud" nbru eh , ins J\I':1nkcnlwus ein­
geliefc!'t wCI'c1en mulJte, wo CI' a m niiehs l('n Tag "erstarh. 

Jm ande,·en F all e " ·ar der Tr"lnorist " in el' nI-[C mil eillcm 
Anltiingrr ZUr 'j'an]'s tcll e ger" hre n , um Lu ft in eilles drr "\n­
Ilii ng·erri.idr r naehzufüllcn. Das H.ad \\' :w, als PS aufgl'jHllllpl 
,,·ndc n sullte, a n Ilen A nh ii ngel· mOlltlCI·t lind dllrch dil · 
Eigenrnas", dl's :\nhiillgc,'s belast.et. S(llllit wurde die Felg .. 
nach unle n ~edri i rkt., w'ilu·c nd de,· \Vidl·,·, t:1nd <In f)l'eke d ,," 
pintcili ~l' ll , gc::;ddossrnrf) Spf('ngfj H~ ('n l~( 'g-('nt!psc tzt nach 
o lwlI üdkkt .• ,. ([;: in l' :1I1Sgc.'pnrl., S ie ll e dl's I ~dg-"nrillgcs zeigt., 
gen,,'" 1I:1I·h uIII I' II. ) :\l s d:t' Ilad ei ll pn lJbrnlnll·l, von etwa 
3,5 at IHl lt,·, tr"t pill l3ül·g-er :HIS d e m ~ lr idI OI\ OrL in di e Nii!t e 
dcs Tral<toristcn. 1)\1 g ll'id)(')) .\I,,,n c))t lö, lo s ich d er SprcJl g­
l·iJlg von der Feig·., lind lI·af IJ..n Brschä fti gtrn d .... a l-[; gegcn 
dl'l\ Obrrsdw nl,,'I, d"ß er I,illl'n ()j)('r,d" ~ lIkl ' II)1·u eh nliu. 

Abgese hen davon, daß di. , ,hl , w i" ill d e n enyühnt{,11 Fiillen 
d as Luflfiillcl1 VOl'gc llolHn1l'1I ~Yllrdl" Ccfa lu-e n in sieh hir«t 
d a dil ~ Deschii fti gtcn s i,·h j PwI ' il , i,n C d ah rcnbe rcidl d~': 

läßt. s it h mit (' in<' r S tllnde nlris tung ,·on 2 h~ ,'.inc ~. "·c i,'i l1l,a]h­

fache S tei:;c rung d eI' Al'heilsproduktiYitiit .'n.' jchell. Die 
ArbciLsbn~itc hrtriigt hie l'bc i G 111. Der I,S 07 /G2 is t mit di escl' 
Ccrti lckoillb ina ti on ,"oll a l1 s~(' l n.';; l ('t. 

,'uf gut ahgebgerten Böden , tide,,· Sa al (7 .. B. Ili il,(' nfriidltl' ) 
oder auf feuch te n Bödell :Im I Iel'bst is t d .. r 1">J llhiniel'te 
Eggenzug zwerkmäßig; bei ihm winl lecli g· li ch die L:II11!u·idge­
wal"en-Reihe w,·gg~l ass('n. Man k"nn Illit di, 'sl' lll n ' rhl'ei­
te l'te n Kopplung,b"lken 'I. ·JO~ die \'"rt .. il e dl '" (;rr'il.l'J,npJl­
lung ' ·o ll nusnutzcn und all~h el cn I\'S 07 op lilll a l anslast.ell. 
indem man au [ ei ne r Arheitsbreite n.n 1·2m ausschließli ch 
Canlbridgl'w:-dzell ci nhülI g"t, di e Flüch('nki s tt lng li t'g" t. hei (· tw;, 

5 hnJh (Hilrllj ) . Ein !'0-P::;-fladsch1l'pp"r Inil (;iltl"T:III- .\u,­
rii s tung ist eben fa ll s Y"I'WI'IIIJh;lr . 

Sehli c ßlich lasse n sieh l(opplullg's wagl' lI und Kupplung,),:tlk ell 
verci nt 3JlWen<l I' Jl , i 11<1 1'11 ' Ill tln di ,' G"riitelwmhilla tion von 
Camhrid gc,\·,,!zrn und Sa"ll 'ggen I"' nutzt. :\llI ·h hil 'r I'UJII 111 I 
,]1'1' KS 07 als 'I.1I ~I Jlitl.I ' 1 in Il " lracht , g,,~,")(' n,'Jlf :tl l ~ kann alwr 
"uch "in 1j0-PS-t1."d;chl,'PPcl' ,"erw"ndullg li'l(l e n (,nit Citll'r­
.. ii,km). Mil di""'II' GI'rÜlI'zllg' könnt'lI ill ein er ,\r!'l'ihsehirht 
'on JO h I'l"a Ijl) hi, 50 kl gewal~t und g'1'q::gt "I',·d,," (l3ild 'i). 

:\hsehli l'ß('n d SO]lI'1I n<Jc], e illJ'l<l1 di e bl'lr'i .. htlirh"ll iil,ouo­
nlisdH'1I VIII·h'ile cl .... Ce.-iit('lwpp lllng h C'Torgelro hc n w .... d!'lI. 
l ' m 1:)0 h n zu sd ,ll 'ppen ulld zu ,,·: tlzl·n , hzw. 100 ha z u eggen , 
~ I O zu s l,·jcgcl ll ulld 20t) mit deIn ],olllhinalor z u 1>(>"r h,' ill'l1 , 
,· ·" rell l1('i Einsatz d es '/. 102 in Orig- illalhfl'ite I·ulld ::;S SrI ,i"h-
11 '11 mit e t"·" 6 1. 00,- 11M Koslenaufw and ,'d " rd e rli eh . ])i e 
Yeründ enmg- d e, Kopplungs b;llk e ns Z 102 lIal·h dl'II' ])\l1ll­
nlrr,todn \'ors~hlag· e rm ögli cht es, lli e g ll' irlH'n ;\rh r itell in 
~G Sd,id:tcn ~. \I hc,,·ült ig-en , die al1f"II"n<l"n I,,,, tl'n hl'lragell 
<lah, ' i l1ur no.·], ~D~O,- O;\l! 

" SOG, 

Felgc nringes nu rhielte n , lie/Zt dil' IInllptur-s:whe [Clr d"11 liid­
li chen nnd schwe"l' n Un fall darin, daß in fJeidl ' lI Fülll'l1 j e"l' ils 
t in e 1.wcitciligc F lachl)('ufel/Ze ",it ci n[;lI·h ('Ill, gl'srhloss,'n<,II' 
~p r·clIgl·ill g h enut7-t \\u,·dl'. Das entsprach nicht d,,1' Sll':dkn­
vI'rl,,'hl·sz nl nss lln/Zsordnnng. E llts pl'erhc nd ~ f,J., ,\I>s.~. in Y"r­
hindnng- mit ~ 99, Ahs.2 d c ,· St ,·nßenv, ' rk elll·Sl. \lI :lSS \lllg,ord­
lI\1ug YOJl' t,.OI<lnbel' 1!)S6 mü ssen alk Fahrzeug.', die <,!'st­
In a lig lIaeh .!rn . 1. Januar 1958 in den VI ' rk.,I,,· ~e hraeltt \\' Ul'· 
den , und FJachbellfclgcJl IJl's itzen , VcrschluJjring~ idll "'nllgl'n 
1I:l llI'n. d. h .. " S mÜs"· ;l dr<'iteiligl' 1; lach l)('ttf"l gI' 1I se ilI. Fa hr­
zeugl" dil~ s ich yor clics"l11 Z,'itPUflkt l 'erei t, im Ve rk l'hr ]'c­
fa"d I'n , müssen 1.'11 Lspr('chelld d e r SIr" ßell verk, ' III 'S zu l"sSHll g-S­
ordnu ng ab 1. J"lluar 1~)59 ll1it Y'Hs dll·iftsllliißig, ~ n Flacld",tt­
fd,g(,l1 ~ al so pf. lg-cn nlit \~(,l'sddllßI ' i" g-sLdl('run~( ' n, : lIl sg-{' rii~t (, t 
S t'lll, 

Die;c hcdauerlidl en UIlf.1 l1 e sind :\nIaß, a ll e Fahrl.c llg lt a ltcl' 
ganz oesondcrs in dt'r Lane",·irtsd",ft zu e nllillllH'll , ihrc 1""hr­
jfcuge kUl'z rriSlig zu übcrpriircll, S()\\"(·jt noch vorhande n, Inlis­

sl'n z weiteili:;c F lachbc ttfelgcn (all sgcn Om nll'n Vonk"";;I"'r a" 
,.Zl' to r"-Zu:;m asch in pn) ,.so fort durch dre ill'i lige l,'lacllbellfdgl']l 
crseLzt " ·e rd'·'L Es iSI a uch Allfgabe dcl' V e rk ehrss iclll'rh,'ils· 
akliv, in den Uetril' ben, IH'i Ikn I'I'W'llll üßigen h z \\'. laufend en 
r :berp .... ,fullg" n d. ' r Fil h, 'zl' lI /Ze ,hrau[ z u ;I('l,tnn , daß di e Fo,'­
der .. ng(' 11 dei' Slro1Ucnvc.'k(' h rszulass ungSOI'd nung' cing-C' h31 l('u 
w"rdl' lI . ,\"fgilbe r!I" .. \oßrIlIlH·dl:tJli sato ... · 1l in II<- n ;\lTS IHU!.\ 
es s" ill, hCSlII"II'rs in cl. 'n L!'G wirl"""11 lllitzuhl'lfl'lI , H iillg,'1 
d l..'f" JH'sdlT'j, ' I )('Il(' 1l .\rl illl Jllt {, L'ess~ ILOs'.'l'er Ct'llo:"scllsrh:trb­
baul' l' ll "I,H IH'~p ilig{'1\ bzw. d,'1\. CCIlI)SScnsl'l11lft S\):llH' 1"1l die 
niitige fachlich,' QlI:dilil<Mil>J1 z u ye .-nlittrln , I' cso nd"re tl.,.h­
lIi sclte ;\[;ingrl "n i\L. sehilicll un ll filhrzl'ug-I ' lt s"'''st Z 'l er-
1"'lllI e n . Dam it wi rd die V"r,,,,,s,'tzlIng gl's"ha ffr ll. d"I.\ ;\I,illg'I'1 
:d!gl'stellt we .. d'·I) , hc,'o .. ,o ldie Un fiil/" l' illll'e ll'l! , di ... c r[" l, ­
'"Il/Zsgclll iil.\ schwer, ' c Ve rl e tz ungc n h,,"' ·o ... ·uf,," "zw. tiidlidl 
wid,<'Jl, 

p , \1 r 111 ,11 .\ LOS , Arbeib!'<thutzinspt.:k,or. \Vorbb A :}t):1~1 
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Unset CJotttüt 

Heule ~ tc ll e n wir vo r : 

]liplom-IngenieurökoJlom 

HORST FELDMANN 
j\[T S lf ~li nic h c n 

HORST FELD:>,JANN ist vo n Beruf Schlosser. Mitglied J CI' 
SEV seit ihrer Gründung, na hm Cl' ahtiv am Aufb:lu der 
ant.ifaschistisch-demokra ti schen Ordnung teil. Im Jahr 19~5 

erreichte ihn III scincr damaligen F unktion al s Leiter des 
I'Ie[erats Verkehr beim R at des Krcises Flöha der Ruf "Kader 
aufs Land". Daraufhin kam er a m 1. Mai J955 als Technischer 
Leiter in die MTS dcr Jugend l-Iainichen. 

Als IIauptzicl seiner Tütigkeit sah el' es a n, di e vorbeugend p. 
Instandhaltung J er Traktoren und Landmaschinen durchzu­
setzen. Zu seinel' Qu alirtl<ation begann HOBST FELDi\-lANN 
1957 ein VorstudiullI, dem in den J ahren 1958 bis 1960 ein 
7. wcij ähriges Studiull1 ~m Industrie-Institut der damaligen TH 
Dresden folgte. 

l\:Iit dem Staatsexam en al s Dipl.-In g. oec. kehrte er in seine 
Stellung als Tedllliseher Leiter zurü ck . Obwohl ihm ein recht 
günstiges Stellenangebot der VVB Landm aschinen- und Trak­
torenbau zuging, 'LOg er die Arbeit in der Pra" is vor. 

Durch seia Studium erschlossen sich Dipl. -Ing·. oee. FELD­
iVIANN neue i'vIöglichkeiten in sein er Arbeit. So wurd e die 
MTS·d er Jugend H ainichen ein e von denen, oi e im J ahr 1961 
\'e rsuchsweis e di e vo n der TU Dresden en twid,eLte Progrcss ive 
1'1legeordnung einführten. Dabei wurde auch die leihweise 
übergebene Technik mit einbezogen. Die genauen Unterlagen 
geben nicht nur der i'I'ITS der Jugend H ainiehell wertvollen 
Aufs chluß , sondern dienen der TU als Unterl agen für die 
weitere Forschungsarbeit. I-l eute k ann man fes tstell en, daß 
di ese gute Zusmnmen aI'b eit zwischen Theo rie uud Prax is 
erfol greich ist. 

nonST FELDiVfAl\fN 1st ferner aktiv beim Aufba u deI' spe­
zialisiel'ten Instandsetzung tä tig. Di e MTS deI' Jugend l-Iai­
niehen ist Leitstation für seehs i'dTS im Winterl'epa ratur· 
programm. 

Die Verdiens te unseres Technischen Leiters um die Entwick­
lung der MTS der Jugend Hainichell wurden in den J ahrell 
1!)57 und 1961 mit der Verl eihung der ?\'Ied aille für fl usge· 
zeichn ete Leistungen gewürdigt. 

Seine gesdlschaftliche Täti gkei t is t recht umfangreich. Außer 
der aktiven Teilnahme am Leben der BPO - el' ist Mitgli ed 
der Parteil eitung - leitet er als Kommand eur eine Hundert­
schaft der Kampfgruppe. 

Scit dem J ahr 1961 ist Dipl.-Ing. oce. FELD i.\-lANN iVli tgli ecl 
der KDT. E r arbeitet hi er im Z~ntral en Arb eitsa usschuß "Tn· 
s tan dh altllng von Laudrn asehinen" mit. Die bisherige Arb eit 
dien te der Fes tstellung techn ologischer Richtwerte für elie 
I nst andh"ltllng von Landm aschinen. Zur Zeit ist Dipl.-Ing. 
oee. FELDM ANN ZUS:l mmen mit weiteren fleht MTS damit 
bes chiiftigt, Ma teri'll fü r die Fcs tpreis bildung bei der Instancl· 
l, altung von Mähdrcschern zu sa mm eln . 

Wir wün schen Dipl.-In g. Dec. H ORST FELDMANN viel Errolg 
für seine weitere Arbeit zum N utzen unsercr Station und J er 
gan zen R epubJik . Vk .-K o ll ek l iv lla inidlC ll A !:iOOl. 
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Allfpbcn und 01'ganisation deI' teclmiscllen Vorbereitung der 
l'roduktiou im sozialistischen Industriebetrieb 
\ "on e in em Autorenkollektiv . Hert 4 d er Sch r ihenre ihe ..• Okonomi e ues 
soz ia lis tlsdle n Industr iebetriebes", 2, unverä nderte Auflage. Verlag: Di e 
\ Virls c.:!J ;) ft, Berlin 19G2, t.iJ ,7X20,5 crn , 68 Seiten, broschi ert, Preis 1,90 D ~I. 

In d ieser Hertfol ge führen fo.c.h h: und ige \Yir tsch aI tl er in das \Visscns' 
gcbiet der I ndus tr leül{oll omik ei n lUld vennillt:! ln dabei zu d en e inzeln en 
Spar te n und Arbei tsgeb ie ten e inc FlilJe \'on An lei l lln.gen u nd Er}{cnnt· 
Jli~scn, 

Der Inhal t de r vorl iegend e n Bro:')(;l!ü rc soll d l!ffi Lcscr di e lJberzcllgung 
vcrm i tteln , d ~ß d ie Ve nv il'ldicil ung d es ,techni sche n F ortschri t ts, tHc 
Erziclung des h öchs ten Ö!Wllo lll isu le n Nutzeffek ts der Produktion und 
das dam it verlJlUld e ne Anwachsen der gesc llschaf tli chc n PJ'od111ni ,'krM tc 

in e n t<;;che idendem Maße von ei ner g'u ten tech nische n Vorbe re itung dcI' 
P roduktio n abhäng ig ist, E inlei tend werde n d ar in AuJgrtben und Oq;3 ~ 

nisation d e r techn ische n Vo rLerp.itung de r P rod uktion beJ1 amk ll , wcitcl' 
w ird spcz iell di e P rod uJ..:ti o ns vorberei tu ng im Chcrni cu c tri eb ~o"'ie im 

i\13schi ncnbo.uvetrieb dargelpgt , Abschl icßc nd gehc n di e A ulo l'c n au r 

di e OJ'ga ne d er technisch en VOrbe re it u ng im SOZi3 li sti sc11 en IlId u::; lric ' 
Le tr icL e in. 

Inl Anhang ist ein e Anl citung für Bc lri~bsscm i n o. rc übel' dicsc FI'[,ge n 
so wie ein Lite r'utul'vc{'zc ichnis lI nte rgeb ['[Jl'il l. D icse we rt volle Stud ie flLr 

Technologen und 'Arb e il.svorbcrc il~ r vc rdi c n t es, "c rlJ rc ite t, s tudi ert ul \C l 
a usgewel'te t zu wcrd en . All 50n I{-e 

Neuerscheinung: Mathematik in der Ökonomie 
Ans Anl Ll ß des \1. P a rt ei t ages de r' Sl!; O ver pfli chte t sic h eilt KoJJek ti v 
des Ze ntl'a lins litut s fü r Aut olll a ti sier un g (Z I A) in Dresd e n, e in c ;\,Ia ppe 

übel' " Di e An wc lluungdcl' ;\J a th c m a lil, i n de I' Ök o no mic" h cra usz ugeben. 

Zum ers tcn Ma lc in d e I' 0 0 Il ", il'd u a mit d CI' Pra x is c inc d e l'3 rti gc ,"C I" 

üfl' e nlli chun g z lir Yc l'fü gu ng gcs lclJl , 

ll<.;l{a nnl li ch nillllilt mit dcr E r wei tcr ung dc l' Prud ukti o n ni cht nur d ie 
Za hl de r z u e rfasscnd e n un d zu "l!I'I.II1.JI,: Ltcn den I nro r ma ti o nen zu , sQ))(,Jr l'n 

~ cs ' ,'achsc n ~llJ ch d ic AJl ford Cl'lw g:c n nn d ie QlIa liüit der Pl a ntln g, Eine 

en t sprcc!J elHle - lin d ZW~1' sf'lu cJ'h ebl iche - El" \'eil e r ung dl's Ver· 
wal l ungspe l'so n uls is t c illrll(11 un d llHhf ülll'uar u nd würde zllm l:l11de re n 

den v o!J\swj l'l s eh OJI, Jjclll ' ll E ffch. t I:P IIZ Ll'dcutcnd III ind crn, A n d i ('~c r 

S iellc set zcn dflh cr I\J n lhemu ti k lIli d c lekt ro ni sche H.echr.:ntechnil\: c in, 
d ic in Jd.irzes ter Zei t exakte 11lI fllf' I' is l'h c Un tc r! <lgcn zur Ycrfügung 

stelle n , So kü n np. n d ie n; l'sc: ll ieu ~ II !oo I f' n Pru.lllcme , wic J)u rChl<lufpla nung, 
,\J asc hine n belegung', SOl' tilll ('lltS<1l1SW(lh l, Standort- u nd Tr.1. nspor t ,,"cge ­
cl' f'lIi t tl ungc n b ci gel' ill gem Zeit- und P CI'SOn.1 lnll rW il nd op ti m .Jl en Lü­
songc n zll gr rtihl't wcr d eH, 

Di e i\lappe im Fonnut DI N A I l cn th üll 20 ~r.J fc ln (F o rm a t A 3 geroltc t ) 

)m Yi crfa rbc ndl'Llck in gC'schnl ac kvoll c J1\ E inban d und ein e rl biut.Cl'nd l'S 
Bc iheft " o n e twa :32 'l'ex t seil (' Il, Sie c l'schcint im I . QU Glrt 31 10ü3, k os te t 
c tw ,:) DM G, 30 lIod k:)l1n schon jCl l t beim Ze ntra li ns t i t u t rür Alll 0 l n<.l­

ti sic l'lIl1 g, HA Lil c ro.lul'. DrC'sdc n N 2, Post fa ch ~ O, TeL 5!:)J 25 J 2 )JC­

st4.:lIt wcrde o. AU 5043 

Arbeitsschutz in der Landwirtschaft 
Schrih(' nrcihc Arbeit sschul z, ]I ef t HL \' U II Or. \ V. MASC H E u. a. 

VE B Vc rlag Technik , BCl'lin 10(;:3, J 4,7 X 2 1,3 CJll , c t wa l ~O Sciten , 
6 1 Bildel' , ßros chul' , P rei s ctwa JO,--I) D M, 

Au sgehe nd v o rn U nf illlgesch ch e n in dc l' Land \\' irl sehaft wc rdc n in d c l' 
l h oschüre in ,'Crs ti indlicJ-ICl' F OfJ1J di c a llgcm ci,n und s peziell e l'ronl C' l'­
lic he n Ma ßn a hm cll z ur Erh öhun g d eI' Ar bcitssic herh eit. zur Ycrhlitun g 
, 'o n Be tri eu s u n fäll cn , ll el'u fs luankheil c ll und su ns l igcJl ges un tl heitli chc n 
Seh ~i Jjglln gen beho.ndel t. D übei \\ ird lI cben den gese tzlich en Bcs tim· 
mun gen a uf Un fuli seh wel'pu ll l( te wic T l'a ns po r t und Verkeh r , An we nd un g 
' Io n E lelüroen el'gie, t.,;mgun g !'lIi t ~ l usc hine n , H and werl\.ze ugcn und 
Ticre n eingegan gcn . Za h lreichc Beisp iele u nd Dild c r v cr3 11sch auJi eh e n 
de n gebo te nen Sio rr. 

LeserJ..-reis: 

\\' irtsch afl sfunkti o n üre un o \ \'e l'li: t ä t ige in all en la nd wirtschaft lic hen 
]Je t ri eben , Si ch e l'h ci ' sbca uft rag te, Arbei tsschu tz inspek toren , St udcn ten 
an la ndwir tscha.ftli chen ll oeh - und F<'lchschulen , 

D iese Brosch ü,.e ist nur du rch l 'o rbestellun g el'hii ll lich, ßeslell tl llgen sind 
bis Z U!)I 30. Apl'ill.?GJ an den VEB Verlag 'J'cäuük, A bleil ung / Ibsa l..: w ut 
lI'erlJllng , B erU" C 2, Orollir,"h/frgcr S I/' , 13/ 1,/ , Z /I, rir !l l.e ll, A B ,50 71 




